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Zuckerl
Text Viktória Kery-Erdélyi

KULTUR
Dieses Mal möchte ich Ihnen diese drei Bestseller von Autorin 
und Texterin Andrea Weidlich ans Herz legen, die Ihnen den Som-
mer noch unterhaltsamer machen: „Der geile Scheiß vom Glück-
lichsein“, „Liebesgedöns“ und „Wie du Menschen loswirst, die dir 
nicht guttun“. Auch sehr empfehlenswert: ihr Podcast „gusch, 
baby“. Mit ihrer eloquenten, kurzweiligen und unterhaltsamen Art 
sind Weidlich drei tolle Bücher gelungen, die weit über einen Rat-
geber hinausgehen. Viel aus der Praxis, zahlreiche Tipps – Wie-
derfindungswert garantiert!  Viel Spaß beim Lesen!

3 BÜCHER FÜR DEN SOMMER

BUCH-
Tipps Rezension von  

CR Nicole Schlaffer
Fotos mvg Verlag

„Der geile Scheiß  
vom Glücklichsein“ 
von Andrea Weidlich
• mvg Verlag  
• 256 Seiten  
• Taschenbuch  
• ISBN: 978-3747400531  
• Preis: € 17,47

„Liebesgedöns“ 
von Andrea Weidlich
• mvg Verlag  
• 256 Seiten  
• Taschenbuch  
• ISBN: 978-3747402269  
• Preis: € 17,47

„Wie du Menschen 
loswirst, die dir  

nicht guttun“ 
von Andrea Weidlich

• mvg Verlag  
• 304 Seiten  

• Taschenbuch  
• ISBN: 978-3747403440  

• Preis: € 17,48

Open-Air-Spektakel
Kino & Literatur. Es lebe der Sommer:  

Die kleine feine neue Kulturinitiative KQ32 
breitet sich zusätzlich in der Eisenstädter 

Hofpassage aus. Beim Sommerkino stehen 
„Curling for Eisenstadt“ (7. Juli, jeweils 21.30), 

„Hotel Rock‘n‘Roll“ (14. Juli), „3 Freunde, 2 
Feinde“ (21. Juli) und „Rotzbub“ (28. Juli) auf 
dem Programm. Dazwischen lockt „ein Abend 

voller Überraschungen“: mit den Schreib-
schwestern Martina Parker und Susanne 
Kristek featuring KQ32-Obmann Günter 
Schütter alias Ghettogünter (13. Juli, 20).

Infos: www.kq32.at,  
Tickets: www.ntry.at
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Die Rückkehr
Zeitgenössischer Tanz. Tanz- und Performance, packend und 

tiefgehend – dafür ist das Tanz*Hotel nunmehr seit 30 Jahren bekannt. 
Die 1992 vom Burgenländer Bert Gstettner gegründete Company 

zelebriert sein Jubiläum beim ImPuls Tanz - Vienna International Dance 
Festival. Gstettner präsentiert am 18. und 20. Juli ein Remake seiner 
revolutionären Choreografie „TIME*SAILORS“ aus dem Jahr 1995.

Infos: www.impulstanz.com/performances/pid1479/
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Buchklub neu gedacht
Literatur. Einen bemerkenswerten Buchklub namens 

„über.lesen“ kuratiert Autorin Theodora Bauer mit dem 
Kunstverein Eisenstadt. Sie trifft drei leidenschaftliche 

Buchliebhaber*innen abseits der Branche für ein 
Gespräch über Lesen und Leben, Ausgangspunkt sind die 
Empfehlungen der Gäste: Yasmina Rezas „Serge“, Anna 

Albinus‘ „Revolver Christi“ und John Kennedy Tooles  
„Die Verschwörung der Idioten“. Es kommen am 3. Juli 

um 18 Uhr Klaus-Jürgen Bauer, Barbara Mayer und  
Peter Menasse.

Infos: www.kunstvereineisenstadt.at
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Happy Birthday, KUGA!
Festival & Kreativsommer. Zum 40er lässt es die KUGA in Großwaras-

dorf am 1. und 2. Juli ( jeweils 20 Uhr) ordentlich und tanzbar krachen: 
Das Line-up regieren u. a. Granada (Bild), Frinc, Bruji, Ellyster und 
Fanfare Ciocarlia. Mitte Juli startet der Kreativsommer KUGA4kids  
mit Reiten, Töpfer- und Tanzworkshops (Anmeldung erforderlich),  

Ende Juli gibt es erstmals einen Instrumentenbaukurs.
Infos & Anmeldungen: www.kuga.at
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Grenzerfahrungen
Art Festival. Zwölf Kulturinstitutionen, 
wechselnde Gastpositionen und Events 

verspricht das HOCHsommer Art Festival 
von 5. bis 15. August in der Region Südbur-
genland, Südoststeiermark und Slowenien. 
Der Young Curators Club präsentiert dabei 

künstlerische Interventionen in der Grenzregi-
on nahe Drosen (St. Martin an der Raab). Ein 

Auszug: Alice von Alten (Bild) bespielt das 
Zollhäuschen am Beginn der Wanderroute 
zum Dreiländereck mit einem temporären 
Souvenirshop und Postkarten und Plakaten 
zur Entnahme; Roswitha Grills „Mikropassa-

giere“ am Wachturm ist ein temporäres 
dynamisches Windspiel, das die Grenzen-

losigkeit der Natur demonstriert.
Infos: www.hochsommer.art,  

www.youngcurators.club

©
 A

lic
e v

on
 A

lte
n

69 68 

Die Burgenländerin
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Das Puppentheater MOZ aus Slowenien 
zeigt das Miniatur-Puppenoperntheater 
„Drakula“.

FREIZEIT

AUSSTELLUNG

Reisende im 
Hier und Jetzt
Das Belvedere 21 zeigt die erste Personale der 
renommierten britischen Bildhauerin Rebecca 
Warren in Österreich.

Die Skulpturen von Rebecca Warren zeichnen sich vor allem durch die Betonung weiblicher 
Merkmale aus. 

Die 1965 geborene Bildhauerin Rebecca 
Warren zählt zu den wichtigsten Vertre-

terinnen der gegenwartskunst. Bekanntheit 
erlangte die Britin in den 1990er-Jahren mit 
großformatigen Figuren aus ungebranntem 
ton, die Merkmale der Weiblichkeit (Busen, 
Waden, Hintern) ins Monströse überzeichne-
ten. Nun ist im Belvedere 21 die erste Einzel-
ausstellung der Künstlerin in Österreich zu 
sehen. Präsentiert werden neun großforma-
tige, handbemalte Bronzeskulpturen sowie 
eine Reihe von wandbasierten Neoncollagen. 
Ein großteil der Arbeiten wurde bisher noch 
nie gezeigt.

„Rebecca Warrens Kunst bewegt sich zwi-
schen abstrakt und konkret, monumental und 
filigran, Bewusstem und unterbewusstem“, 
erläutert Axel Köhne, Kurator der mit „the 
Now Voyager“ betitelten Ausstellung. Anlei-
hen für ihre ebenso absurden wie komischen 

Formfindungen nimmt die Künstlerin aus Fil-
men, Comics, der Popkultur und vor allem 
auch aus der Kunstgeschichte. Inhaltlich geht 
es um Fragen nach urheberschaft, Individu-
alität und geschlecht. Bemerkenswert ist 
auch, dass auf den in ganz traditioneller Wei-
se hergestellten Bronzeskulpturen die spuren 
des Produktionsprozesses sichtbar werden: 
man sieht jedes Kneten, stauchen, Drücken 
oder Pressen des Materials. Die fertig gegos-
senen Bronzen bezeichnet die Britin dabei 
als ihre 3D-Leinwände, die sie erst zum Malen 
animieren würden.

Präsentiert werden die skulpturen auf ver-
schiedenfarbigen sockeln, die sich als eigene 
Kunstwerke verstehen.

Aufbruch in neue gefilde
Alle in der schau gezeigten Arbeiten sind zwi-
schen 2019 und 2022 entstanden, dennoch 
hat die schau auch retrospektiven Charakter, 
wie der Kurator unterstreicht. grund dafür 

ist, dass Warren hier oftmals auf ältere Arbei-
ten zurückgegriffen und diese weiterentwi-
ckelt hat. Ein Beispiel ist etwa „transformer“ 
(2022), eine skulptur, die aus einem in die 
Höhe gestreckten, fast grotesk wirkenden 
Bein mit einem aus einem schuh herausra-
genden rosa lackiertem Zeh besteht. „Den-
noch geht es der Bildhauerin, wie der titel 
schon sagt, um einen Aufbruch in neue ge-
filde“, sagt Köhne. so zitiere sie zwar bei 

„Influencer“ und „Influencer One“ (beide 
2022) Kunstheroen wie Alberto giacometti 
oder Auguste Rodin, der umgang mit Farbe 
wirke jedoch, als ob die skulptur bereits Pa-
tina angesetzt hätte. „Vielleicht sind es auch 
einfach die Beeinflusser von Warren, die hier 
Patina angesetzt haben, und sie möchte jetzt 
einen schritt weitergehen“, so der Kurator.

Die Neoncollagen der Künstlerin wirken 
wie Präsenzen einer anderen Ordnung. „sie 
suggerieren ein sonderbares sprachsystem“, 
erläutert Köhne und weiter „Es geht hier also 
auch um das sprechen über Kunst.“ gefertigt 
wurden die Arbeiten aus unterschiedlichen 
Materialien wie Leuchtkabeln, spiegeln, Wol-
le oder bemaltem Holz. Manche Bestandteile 
der Collagen waren einst auch teil eines 
selbstporträts von Warren. „Bei Neonarbeiten 
denkt man zunächst vielleicht an die Minimal 
Art, die industrielle Materialien nutzte und 
die Persönlichkeit vollkommen auf die seite 
schob, bei Warren ist es jedoch genau umge-
kehrt: sie ist die Autorin dieser Arbeiten, es 
geht um ihre Persönlichkeit, um Biografi-
sches“, sagt der Kunstexperte 

gegliedert wird die schau von fünf in zar-
tem Rosa gehaltenen Zwischenwänden, die 
Warren eigens für die schau entworfen hat. 

„Einerseits choreografiert die Künstlerin damit 
die Platzierung ihrer Arbeiten, andererseits 
haben diese aber eine eigene skulpturale Qua-
lität und auch der Eigenwert der Farbe ist hier 
ein thema“, weiß Köhne. Von Letzterem 
zeugt auch der umstand, dass eine der fünf 
Wände vollkommen leer geblieben ist.
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FESTIVAL

sommerfrische für 
Kunstinteressierte
Das Hochsommer Art Festival geht von 5. bis 
15. August zum sechsten Mal über die Bühne.

PA
u

LA
 M

A
R

sC
H

A
LE

K

Overcoming the Void“ (deutsch: Überwindung der Leere) lautet das 
übergeordnete Leitthema des Hochsommer Art Festivals in diesem 
Jahr. In den Fokus rücken dabei verschiedene Aspekte der Leere: 

der leere Raum, aber auch die innere Leere oder Abgeschiedenheit. Damit 
bezieht sich das in der Region zwischen Bad Radkersburg und Jennersdorf 
verortete Kunstevent auch auf die eigenen geografischen gegebenheiten 
als eher abgelegenes grenzgebiet zu slowenien und ungarn. Beteiligt sind 
die 12 veranstaltenden Kulturinstitutionen sowie drei gastpositionen.

Der startschuss fällt am 5. August in Bad Radkersburg mit der Eröff-
nung der Ausstellung „spuren/sledi“ im grenzhaus gornja Radgona. sie 
ist teil eines Dreiländerprojektes mit slowenien und ungarn. Anschließend 
folgt eine vom Marsala Band Orchester begleitete Prozession zum Pavel-
haus, in dem der Kulturverein der steirischen slowenen beheimatet ist. 

Ebenfalls an dem Dreiländerprojekt beteiligt sind das schloss grad, das 
2021 als erster slowenischer Kunstraum an dem Festival teilnahm. unter 
dem titel „Kunst – Eine tochter der Freiheit??“ werden dort Werke des 
gründers der Charkiwer schule für Fotografie, Yevgeniy Pavlov, sowie der 
ungarischen Künstlerin Martha Kicsiny gezeigt. „Die Ausstellung „3/3 –
three thirds“ vereint drei schauplätzte: ein von der Künstlerin Alice von 
Alten zum souvenirladen umfunktioniertes Zollhaus, einen von der Künst-
lerin Roswitha Weingrill in ein Windspiel verwandelten Wachturm sowie 
die mit vier Installationen bespielte Dreiländerecke. Die Arbeit des Künst-
lers Boris Beja konfrontiert die Besucher dabei mit ihrer eigenen inneren 
Leere, indem er sie in zwei einander gegenüberstehenden schuppen positi-
oniert.

Der Ks Room in Kornberg zeigt unter dem titel „Fear and Fascination“ 
(deutsch: Angst und Faszination) die Künstler Malte Bruns, sofia goscin-
ski und géza szöllősi, die in ihren Arbeiten grundlegend Beklemmendes, 
Befremdliches und Bedrohliches befragen und dabei gleichzeitig Komik 
und Neugier erzeugen. Die gleichnamige Ausstellung in der Kunsthalle 
Burgenland widmet sich dem gehen als existenziellem Begriff. sie versam-
melt Arbeiten der Künstler Lisa großkopf, Kateryna Lysovenko, Norbert 
trummer und Franz Vana. Land Art Eisenberg präsentiert unter dem titel 
„Come on ground“ (deutsch: Auf den Boden kommen) Werke und Inter-
ventionen der Künstlerinnen Hanna Burkart, Katharina Lüdicke, silvia Lo-
renz und Verena Preininger. Die gruppenausstellung „Identity – the inner 
Border“ (deutsch: Identität – Die innere grenze) im Pavelhaus widmet sich 
dem Phänomen der Identitätsstiftung. pak

VORFAHREN

Absolute theatervielfalt
Das Festival Hin & Weg widmet sich dieses 
Jahr unter dem Motto „Vorfahren!“ der 
geschichte.

An die 140 Veranstaltungen sollen von 12. bis 21 August in und 
um Litschau theaterfans und solche, die es noch werden wol-
len, begeistern. Die 5. Auflage des theaterfestivals Hin & Weg 

ist als Aufruf, die Zukunft in die Hand zu nehmen, zu verstehen und ver-
weist mit seinem Motto „Vorfahren!“ auf die geschichte. „seit Beginn wer-
den aktuelle themen theatral reflektiert, wird experimentiert, entwickelt 
und ausprobiert. Litschau scheint ein perfektes Zukunftslabor zu sein“, ist 

es für Festivalerfinder Zeno stanek selbst-
verständlich, dass junge Künstler in Lit-
schau seite an seite mit erfahrenen Büh-
nenmenschen arbeiten. Das Festivalmotto 
sei als Appell zu verstehen, endlich Über-
holtes zu überholen und die Welt für eine 
lebenswerte Zukunft aktiv zu gestalten. 
Auf die Besucher wartet an den beiden 
Festivalwochenenden ein vielfältiges Pro-
gramm an zahlreichen spielorten. red
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Das Gerberhaus in Fehring ist einer von 12 Schauplätzen für das Festival.

Gekennzeichneter Download (ID=yHvFIBjDGZ8wZVujrxBr_qB7BHlMUXcO0gh8gNL5gow)

Raifeisenzeitung
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B erlinski mednarodni literarni festival v sodelovanju 
s Frankfurtskim knjižnim sejmom in Nemškim cen-
trom PEN poziva "kinematografe

šole, univerze, medije, kulturne institucije in posamezni-
ke", da se 7. septembra pridružijo svetovnemu branju ukrajin-
ske literature.

"Ob vojni v Ukrajini in njenih uničujočih posledicah bi 
radi postavili v središče naše pozornosti ukrajinsko literatu-
ro, njene vsebinske in stilistične vidike, ukrajinskim avtorjem 
pa omogočili mednarodni forum. Tudi v brezupnih časih li-
teratura lahko in mora biti kritični medij, lahko najde besede 
in jezikovne oblike za neizgovorljivo." Brali bodo iz sodobne 
ukrajinske književnosti in dela iz njene zgodovine. Kdor se želi 
pridružiti tej humanitarni in kulturni akciji, lahko sam izbere 
knjige, lahko pa si pomaga s priporočilnim seznamom Berlin-
skega mednarodnega literarnega festivala. Na njem so tudi av-
torji, katerih dela že imamo v slovenskem prevodu, na primer 
Jurij Andruhovič, Andrej Kurkov ali Ilya Kaminsky.

Ustanove in posamezniki, ki bi želeli sodelovati s pose-
bej organiziranim branjem, naj pošljejo Berlinskemu festiva-
lu (worldwidereading@literaturfestival.com) do 2. septembra 
informacije z imenom organizatorja, podatki o kraju in uri 
branja ter jeziku, v katerem se bo bralo, s seznamom bralcev 
in morebitno povezavo na spletno stran organizatorja oziro-
ma dogodka. Festival bo napovedal dogodke na svoji spletni 
strani in družbenih medijih. Organizatorji morajo poskrbeti 
za avtorske pravice (dovoljenje založnikov ali avtorjev), festi-
val pa jim je pri tem pripravljen pomagati. (pv)

7. septembra letos bo svet bral literaturo 
sodobnih in preteklih ukrajinskih avtorjev

Berimo ukrajinsko 
literaturo!

POZIV

Predstava Ilye Kaminskega Gluha republika v Lutkovnem 
gledališču Maribor Foto: LGM

Na gradu Grad, v Gornji Radgoni in na tromeji med Avstrijo, Slovenijo in Ma-
džarsko bodo poskušali ustvariti nov prostor za čezmejno umetniško delova-
nje. K skupinskim razstavam in dogodkom na številnih prizoriščih v zaprtih 
in odprtih prostorih so povabili umetnike in umetnice iz vseh treh držav, ki se 
bodo posvečali medsebojnemu sodelovanju.

- V Carinarnici v Gornji Radgoni bo na ogled razstava Spuren/Sledi, ki so jo 
ustvarili in ustvarile Verena Gotthardt, Marko Lipuš, Tanja Prušnik in Karl 
Vouk. Razstava je bila zasnovana v okviru projekta "1942 Vertreibung. Pregon 
2022" - dogodki ob 80. obletnici pregona koroških Slovenk in Slovencev.

- Program v gradu Grad premaguje praznino, ki so jo izvotlile zgodovinske 
in trenutne travme, nastale zavoljo represivnih sistemov, vojn ali propagande. 
Razstavljena bodo dela ustanovitelja harkovske šole fotografije Jevgenija Pa-
vlova in dela madžarske umetnice Marthe Kicsiny.

- V sodelovanju s Pavlovo hišo (Laafeld/Potrna) bo festival Steirische Herbst 
predstavil izbor filmov Jevgenija Pavlova na temo videoumetnosti o vojni v 
Ukrajini.

- Umetniške intervencije razstave 3/3 bodo potekale v Carinarnici, stražnem 
stolpu in na tromeji. Carinarnico bo umetnica Alice von Alten med festivalom 
spremenila v trgovino s spominki, ki bo obiskovalkam in obiskovalcem služila 
kot izhodišče za pohod do tromeje. Razstavljeni spominki bodo vtisi, fotogra-
fije in kolaži, ki jih je umetnica nabrala v obmejni regiji in ki na kritičen in hu-
morističen način prevprašujejo naše neomajne, zakoličene in toge predstave o 
meji. Stražni stolp bo Roswitha Weingrill v okviru svojega projekta Mikropo-
tniki opremila z vetrnimi zvončki. Na blagu bodo upodobljena pisana semena, 
pelod, trosi in mikroorganizmi, ki se upirajo mejam, ki jih je ustvaril človek, in 
so integralen del naših ekosistemov.

Ko iščejo gobe, nabiralci zapustijo poznane poti in se gibljejo po nepozna-
nih in nedotaknjenih delih gozda. To nezavedno premagovanje praznin in meja 
bo na tromeji Kinga Enzsöly prikazala s svojo instalacijo Niti - vidna in nevi-
dna povezava. Instalacijo Prestol Istvána Antala je navdihnil fenomen tromeje.

Delo Lise Großkopft Odprto osvetljuje dejstvo, da so meje za nekatere zgolj 
preprost prometni znak, za druge pa malodane nepremagljiva ovira.

Instalacija Sveža bolečina Borisa Bejaja obravnava fenomen notranje, psi-
hične praznine. Umetnik v ospredje postavlja bolečino posameznika. Instalacijo 
sestavljata dve lopi, ki si stojita nasproti in v katerih se obiskovalci in obisko-
valke lahko usedejo in premišljujejo o svoji bolečini oziroma jo ponotranjijo.

V Gornji Radgoni, na gradu Grad, v Pavlovi 
hiši, na tromeji ...

L eta 2017 se je osem umetniških 
iniciativ iz jugovzhodne av-
strijske Štajerske in južne Gra-

diščanske prvič združilo pod skupnim 
imenom Hochsommer. Ustanovitveni 
člani društva so čutili željo in odgovor-
nost, da svoji regiji oblikujejo kulturno 
trajnostno in da celotno območje pre-
obrazijo v odprt umetniški prostor. 
Poenotili in združili so razstave, ki so 
potekale istočasno med poletjem, in 
tako zasnovali okvir za slavljenje in 
promocijo umetnosti v obliki enega ve-
likega dogodka. Pet let pozneje je Ho-
chsommer skupnost dvanajstih stalnih 
in vedno več gostujočih članov.

Letošnje geslo festivala, ki bo med 
5. in 15. avgustom, Overcoming the 
Void, nagovarja različne aspekte pra-
znine, praznega prostora, notranje iz-
praznjenosti in odmaknjenosti. "Z 
geografskega vidika so pokrajine na 
južnem Gradiščanskem, vzhodnem 
avstrijskem Štajerskem in v sloven-
skih ter madžarskih tukajšnjih obmej-
nih regijah dokaj odročni kraji. Nekoč 
strogo nadzorovani obmejni pasovi 
med vzhodnoevropskimi in srednje- 
ter zahodnoevropskimi deželami so 
bili le redko poseljeni, prometne po-
vezave nezadostne, kraji pa posledično 
osamljeni. Življenje v obmejnih krajih 
je potekalo v družinskih in majhnih 
vaških skupnostih, krepilo je pove-
zanost ljudi, vendar so bili zato tudi 
nehote odmaknjeni in izolirani. Tovr-
stni vplivi so kljub odprtju meja prepo-
znavni še do današnjega dne. Družbeno 
gledano, sta bili pretekli dve leti, ki ju je 
zaznamoval neprostovoljni umik v za-
sebnost zaradi pandemije, prav leti od-
maknjenosti. Ta razvoj ima pozitivne 
in negativne vidike: po eni strani smo 
se lahko okrepljeno osredotočali sami 
nase in na lastni osebnostni razvoj, po 
drugi strani pa lahko umik v zaseb-
nost povzroči tudi psihične težave. S 
pomočjo letošnjega festivalskega gesla 
Overcoming the Void želimo preseči 
praznino v obmejnem prostoru, ustva-
riti nov prostor za čezmejno umetni-
ško ustvarjanje in vzbuditi nov občutek 

Med 5. in 15. avgustom bo festival Hochsommer spet 
povezal južno Gradiščansko, jugovzhodno avstrijsko 

Štajersko in Slovenijo

Visoko poletje na 
mejnem obrobju

FESTIVAL

povezanosti in sosedstva," so zapisali v 
programskem izhodišču.

Tako ponujajo obsežen program pri-
reditev, umetniške projekte in dogodke 
v posameznih institucijah pa tudi go-
stujoče lokacije in umetnike. Poseben 
poudarek je letos na projektu na tro-
meji, ki se v luči trenutne pereče situ-
acije sredi Evrope na različne načine 
pozicionira čezmejno in v ospredje po-
stavlja združevalno ter premagovalno 
funkcijo umetnosti. "Hochsommer ne 

želi ustvariti le še enega kraja za pro-
mocijo sodobne umetnosti - nase veliko 
bolj gledamo kot na prostor, ki zbližu-
je, združuje in se zavzema za družbeno 
ter čezmejno izmenjavo mnenj, brez 
diskriminacije in izključevanja. Ume-
tnost naj bi združevala in ne ločevala. 
Spodbuditi želimo umetnost v neurba-
nem prostoru, v upočasnjenem okolju 
med pokrajino in naravo in tako omo-
gočiti širokemu občinstvu, da jo doživi 
in izkusi."

Tromejnik Foto: Janko RATH

Petra Vidali

"Hochsommer ne želi 
ustvariti le še enega 
kraja za promocijo 
sodobne umetnosti"

Vecer
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Avstrijska poslovna družba Messtechnik Unternehmensgruppe z glavnim sedežem 
v Feldkirchnu pri Gradcu (Feldkirchen bei Graz) išče:

   sodelavce/-ke na terenu za odčitavanje 
merilnikov za porabo vode in toplotne energije 

(Mitarbeiter/innen für Ablesungen von 
Wasser- und Wärmemessgeräten im Außendienst)

Vaše delovne naloge:
•  odčitavanje merilnikov za porabo vode in energije na območju cele Avstrije ter 
    dokumentacija podatkov (delilniki stroškov ogrevanja, števci porabe vode, merilniki  
    porabe toplotne energije) 
Od vas pričakujemo:
•  osnovno tehnično razumevanje
•  vozniško dovoljenje kategorije B in lastno vozilo 
•  nekaznovanost, vljudnost in natančnost
•  osnovno znanje nemščine

Ponujamo vam:
•  zanimivo delo v vrhunskem avstrijskem družinskem podjetju
•  ustrezno nadaljnje izobraževanje znotraj podjetja
•  pestro področje dela 
•  kolegialno delovno vzdušje v sklopu timskega dela
•  najprej začasno delovno razmerje od sredine oktobra 2022 do sredine februarja 2023, 
    v primeru zadovoljivega opravljanja dela možnost zaposlitve za nedoločen čas 
Osnovna mesečna plača za to pozicijo v času začasnega delovnega razmerja znaša 1800 
evrov bruto. Poleg tega vam pripadajo dnevnice in kilometrina, kot jo predpisuje 
zakonodaja. V primeru zaposlitve za nedoločen čas je možno tudi povišanje osnovne plače. 

Če ste zanesljivi, točni in zmožni upoštevati delovne smernice in če ste cepljeni proti 
covidu-19, potem se veselimo vaše pisne vloge v nemščini na:

Messtechnik FMB GmbH, A-8073 Feldkirchen bei Graz, Bahnhofstraße 8–10
E: personalwesen@messtechnik.at   I   T: 0043 316 32 22 28 0   I   www.messtechnik.at

www.messtechnik.at

F ilm Trinajst življenj (Thirteen 
Lives, 2022) je najboljši možen 
pokazatelj tega, kako zelo se 

je filmska industrija spremenila v za-
dnjih desetletjih. Če bi ta film režiser-
ja Rona Howarda izšel v poznih 90-ih 
letih, bi šlo za spektakel na najvišji 
možni ravni. Po televiziji bi gledali re-
klame, mesta bi bila polepljena s pla-
kati, gledalci bi na otvoritveni vikend 
polnili kinodvorane, film pa bi bil ak-
tualen vse do oskarjevske sezone, ko 
bi kandidiral vsaj za nekaj najodmev-
nejših kipcev. Pa vendar smo v letu 
2022 in tudi izdelek režiserja, ki nam 
je dal filme kot Apollo 13 (1995), Ču-
doviti um (2001) in Da Vincijeva šifra 
(2006), se ne more izogniti današnji 
usodi mnogih novih filmov. Celoveče-
rec se je namreč včeraj zjutraj razme-
roma neopazno pojavil v Amazonovi 
spletni ponudbi in bo od zdaj naprej na 
ogled na njihovi platformi, ne da bi ga 
večina gledalcev sploh imela kdaj mo-
žnost videti v kinu.

Trinajst življenj je igrani film, ki 
uprizarja reševanje 13 članov mladin-
ske nogometne ekipe, ujetih v popla-
vljeni jami Tham Luang na skrajnem 
severu Tajske leta 2018. Dogodek, ki ga 
je že takrat napeto spremljalo občin-
stvo po vsem svetu, je popoln material 
za film katastrofe. Potapljanje po 
ozkih, temnih jamah je prava nočna 
mora za večino običajnih ljudi, poleg 
tega pa nihče od ujetih fantov med 
zelo tveganim reševanjem ni umrl. 
Hollywood je s tem dobil povsem 
proste roke za napet film z bolj ali 
manj srečnim zaključkom.

Največji problem, ki ga film izkazuje, 
se skriva prav pri Ronu Howardu. 
68-letnik iz slovite igralske družine 
namreč še danes ostaja tipičen režiser 
90-ih let, ki tudi po vseh teh letih 
prisega na dokaj potvorjene tehnike 

snemanja situacij in dialogov, kjer mu 
je bolj kot naturalizem pomembna 
neomajna prijaznost do gledalcev pri 
postavitvi igralcev, izrekanju dialogov, 
osvetlitvi in pri glasbenem poudarja-
nju dogajanja. Bolj neusmiljeno rečeno: 
Howarda je že kmalu po prelomu 
stoletja povozil čas, ko so režiserji kot 
Paul Greengrass, Alfonso Cuaron in J. J. 
Abrams v sodobni žanr prinesli bolj 
naturalistične pristope snemanja. 
Prava "žrtev" tega Howardovega 

pristopa pri filmu Trinajst življenj je 
odmevna igralska zasedba. Colin 
Farrell, Viggo Mortensen in Joel 
Edgerton namreč ne ponudijo svojih 
najboljših igralskih vlog in so večkrat 
ujeti v nekoliko okorni igri, povsem 
neznačilni za njihov siceršnji renome.

To pa ne pomeni, da Trinajst življenj 
kljub tej slogovni zastarelosti (očitni 
predvsem na začetku filma) ni dober 
film. Ravno nasprotno. Kot rečeno, že 

sam izvirni material daje tako 
hvaležno gradivo za žanrski film, da 
zgodba pravzaprav deluje sama po 
sebi. Film že ob samem sedenju pred 
malim zaslonom v gledalcu vzbudi 
mučen občutek klavstrofobije, ki je 
spremljal reševanje, obenem pa 
bistveno nadgrajuje informacije, ki 
smo jih dobivali med spremljanjem 
novic s prizorišča leta 2018, in tako 
pokaže, kje so se skrivale resnične 
težave, ki jih res ni bilo malo. Film si z 
dvema urama in pol trajanja vzame 
ves čas, da umirjeno prikaže celotno 
zgodbo, in se zato na srečo še vedno 
gleda kot polnovredno filmsko delo in 
ne kot televizijska nadaljevanka. Ko 
potegnemo črto, je Trinajst življenj 
zelo dober film katastrofe, največja 
škoda pa je pravzaprav ta, da si ga 
nihče od nas ne bo mogel ogledati v 
kinu, kjer bi potapljanje po ozkih in 
temnih jamah gledalcem dalo 
možnost še večje stopnje vživitve v 
položaj, v katerem so se znašli ujeti 
fantje in njihovi reševalci.

Ameriški režiser Ron Howard je v igranem filmu  
Trinajst življenj kljub nekoliko zastarelim metodam 

uspešno uprizoril reševanje 13 fantov iz jame  
Tham Luang na Tajskem

Matic Majcen

Klavstrofobični 
užitki

FILMSKA KRITIKA Colin Farrell, Joel Edgerton in Viggo 
Mortensen v filmu Trinajst življenj  

Foto: Amazon Prime

Ogled filma  
v kinu bi gledalcem 
dal možnost še  
večje stopnje vživitve 
v položaj, v katerem 
so se znašli ujeti 
fantje in njihovi 
reševalci

Eksperimentiranje s postopki in 
tehnikami je tam obvezno, po 
ustanovitelju šole Raymondu Quenea-
uju se je zapovedana igra najbrž 
najbolj radikalno igrala z neverjetnimi 
omejitvami pri literarnem akrobatu 
Georgesu Perecu, Italo Calvino pa je 
bil njihova častna italijanska izposta-
va.

Ampak čeprav je res, da je Anomalija 
tudi samonanašalna literarna igrarija, 
to verjetno ni njeno bistvo in tudi ne 
ključ do njenega uspeha. Kar vleče 
milijone bralcev, je kombinacija 
znanstvene fantastike in kriminalke. 
Seveda tudi Anomalija sledi temu, kar 
je implicitna predpostavka dobre 
znanstvene fantastike - bolj kot vzroki 
so pomembne posledice. Odgovori na 
vprašanje, zakaj se je anomalija 
zgodila, so, tako kot večina znanstve-
nih oziroma znanstvenofantastičnih 
hipotez, za milijone povsem nerazu-
mljivi in tudi povsem nerelevantni. 
Predstavljivo in zanimivo za literaturo 
pa je, kaj nekaj, kar zna razložiti samo 
fizik s Princetona, pomeni za navadne-
ga smrtnika. Skratka, ne moremo 
vedeti, ali je letalo pogoltnila fizika ali 
morda metafizika, lahko pa si mislimo, 
da se mora biti precej nelagodno 
soočiti s sabo ali izbirati med dvema 
mamama, ki nista podobni, ampak sta 
ena in ista mama. Kot najboljša dela, 
znanstvenofantastična ali domnevno 
realistična, ki postavijo človeka v 
izredne razmere, tudi Anomalija 
govori o tem, da se takrat najbolj 
pokaže, kaj je človek, z malo in z veliko 
začetnico. Pokažejo se individualni 
karakterji in pokaže se, kaj je človeč-
nost. Kaj nas opredeljuje v izhodišču in 
kaj je od tega ostalo. Pokaže se, kako se 
zamajejo zasebna prepričanja in 
družbena nadstavba, od državne 
varnosti do religijskih dogem. No, 
kakšen resen znanstvenofantastični 
tekst, od bratov Strugacki na primer do 
najboljših scenarijev za filme (Anoma-
lija ne špara tudi s konkretnimi 
referencami in citati), opravi to veliko 
bolj temeljito kot Le Tellier, ki se tudi v 
tem segmentu bolj ali manj samo 
spretno igra. Na primer, mlada 
znanstvenika, ki morata pripraviti pro-
tokol, po katerem bi v ZDA ravnali v 
takšnih primerih, si izposodita 
vprašalnik iz Spielbergovih Bližnjih 
srečanj tretje vrste. Izkaže se, da 
izpraševalci scenarija ne prepoznajo, 
med potniki pa ga očitno pozna samo 
pisatelj.

Tako se zdi, da je preigravanje bistvena 
prednost in bistvena pomanjkljivost 
tega romana. Za resnobne bralce je 
definitivno premalo poglobljen, res pa 
je precej duhovit in poln domislic. 
Anomalija se bere hitro, v slovenščini 
po zaslugi dobrega prevoda Janine Kos, 
verjetno pa se tudi pozabi s približno 
tako hitrostjo, kot se prebere.

Večina znanstvenih 
in znanstveno-
fantastičnih hipotez 
je za milijone povsem 
nerazumljiva. 
Predstavljivo 
in zanimivo za 
literaturo pa je, 
kaj nekaj, kar zna 
razložiti samo  
fizik s Princetona, 
pomeni za 
navadnega  
smrtnika

V več krajih obmejnega obmo-
čja Avstrije, Slovenije in Ma-
džarske do 15. avgusta poteka 

festival sodobne umetnosti Hochsom-
mer ali Vrhunec poletja. Osrednja tema 
letošnjega festivala je Premagovanje 
praznine - Overcoming The Void. Z 
osrednjo temo želi letošnji festival, ki 
že drugič zapored poteka tudi v Slove-
niji, nagovoriti različne vidike praznine 
- praznega prostora -, notranje izpra-
znjenosti in odmaknjenosti.

Namen letošnjega festivala, ki se po 
dveh okrnjenih izvedbah zaradi pande-
mije covida-19 letos vrača v polni obliki, 
je preseči praznino v obmejnem prosto-
ru, ustvariti nov prostor za čezmejno 
umetniško ustvarjanje in vzbuditi nov 
občutek povezanosti in sosedstva. V de-
setih festivalskih dneh se bodo na različ-
nih lokacijah zvrstili številni brezplačni 
umetniški dogodki, od koncertov, raz-
stav, branj, predstav do performansov.

Poseben poudarek je letos na pro-
jektu na tromeji, ki v luči trenutnih 
perečih razmer sredi Evrope na različ-
ne načine pozicionira čezmejno ter v 
ospredje postavlja združevalno in pre-
magovalno funkcijo umetnosti.

Kot je dejala predsednica Kulturne-
ga društva Člen 7 za avstrijsko Štajer-
sko - Pavlova hiša Susanne Weitlaner, je 
namen festivala, da pokaže, da se lahko 
tudi v krajih na podeželju "dogaja visoka 
umetnost" in v njih ni nič manj kulture 
kot v mestih. Festival so uradno odprli 
sinoči v Pavlovi hiši v Potrni, kjer je tudi 
sedež omenjenega društva, krovne or-
ganizacije štajerskih Slovencev.

Hochsommer so prvič pripravili leta 
2017, ko se je osem umetniških inicia-
tiv iz jugovzhodne avstrijske Štajerske 
in južne Gradiščanske prvič združilo 
pod skupnim imenom Hochsommer 
ter poenotilo in združilo razstave, ki so 
potekale istočasno med poletjem. (sta)

Čezmejni festival sodobne 
umetnosti tudi v Sloveniji

VRHUNEC POLETJA

Vecer
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Raus aufs Land: Acht kulturelle
Ausflugsziele abseits der Zentren
Von Nick Cave bis zur Kunst im öffentlichen Raum: Ausflugsziele abseits der
Großstädte locken mit Abkühlung und vielfältigem kulturellem Angebot

Ansichtssache /
5. August 2022, 09:00, 45 Postings

In dieser Galerie: 8 Bilder

5 2 informativ 3 hilfreich 2 berührend 1 unterhaltsam

45 Postings

Wir empfehlen folgende Artikel zum Weiterlesen:

45 Postings Ihre Meinung zählt.

Weitere 20 von 45 Postings …

Nick cave

Hearst, des war leiwand.... 

Noch immer geflashed

UndWasWieEwigSchienIstSchonVergangenheit 1 vor 2 Tagen 0 18

antworten

Nick Cave war großartig, das beste Konzert seit Jahren :-)

Illuminatus! Paratheo-Anametamystikhood Of Eris Esoteric (Authorized Pope) 6
vor 2 Tagen 0 18

antworten

WERBUNG

Audi - Sponsored

Audi Inspektion inkl. Mobilitätsgarantie.
Mehr erfahren

Der absolute Wahnsinn <3 <3<3 
Kaum in Worte zu fassen!

Darquewillow Elventhing #Satans Pudel# 131 vor 2 Tagen 0 13

antworten

Dicht an dicht gedrängt wird das mit der Abkühlung aber eher nix.

Sharatar 8 vor 3 Tagen 0 1

antworten

Habe noch ziemlich sicher eine Karte für Nick Cave zu verschenken (können nicht
hin, willhaben Käufer will nur eine haben...) 

Wenn wer will - Bushaltestelle 42A, Schafberg. Ein paar Minuten brauche ich
Vorlaufzeit.

m8472 16 vor 3 Tagen 0 6

antworten

Sehr nette Aktion! 
Ich hoffe, Sie haben heute trotzdem einen schönen Abend obwohl Sie sich
bestimmt schon auf das Konzert gefreut haben.

Frau Papaya 21 vor 3 Tagen 0 2

antworten

Jo mei - es hat nicht sollen sein dieses Jahr und bevor die Karten vermieden :) 

Ich geh eh gerade runter.

m8472 16 vor 3 Tagen 0 3

antworten

Verschenke beide - weil der willhaben Typ ist komisch... Front of Stage. Endstation
42 A - alles was ich brauche ist eine Zeit. 

LG

m8472 16 vor 3 Tagen 0 2

antworten

Wäre noch eine davon zu haben? Könnte um 16:00 abholen kommen. 
LG

exo-politics vor 3 Tagen 0 1

antworten

Passt - 1600 "verkauft"

m8472 16 vor 3 Tagen 0 2

antworten

Top, danke und bis später :)

exo-politics vor 3 Tagen 0 2

antworten

Wie hat es dir gefallen? 
Mich hat das Konzert nach mehrjähriger Nick-Cave-Abstinenz sehr bewegt.

Talpa rubra Roter Maulwurf. Im Untergrund. 54
vor 2 Tagen 0 5

antworten

Die Endstation ist Schafberghöhe - nur zur Sicherheit.

m8472 16 vor 3 Tagen

antworten

Nur zur Sicherheit - du kriegst beide von mir, OK 

Um 16 stehe ich bei der Endstation 42 A (Schafberg), direkt bin ich auch gerne
über das willhaben Angebot erreichbar (dort steht's noch mit einem Preis drin
aber wenn ich auf verschenken klicke habe ich x Benachrichtigungen....). 

Bis später.

m8472 16 vor 3 Tagen 0 4

antworten

Das Picture On in Bildein ist halt schon seit langem Ausverkauft(aber das macht
auch den Erfolg und Charme dieses Festivals aus, dass es nicht unbedingt jedes Jahr
wachsen muss)

bixente uhudla 52 vor 3 Tagen 0 3

antworten

Vergiss das PO! Da will keiner hin!

grnlng 1 vor 3 Tagen 3 0

antworten

Da will keiner hin!

Ah, deswegen ist es ausverkauft?

Illuminatus! Paratheo-Anametamystikhood Of Eris Esoteric (Authorized Pope) 6
vor 2 Tagen

antworten

Nick Cave ist dort am richtigen Ort. Eine adäquate Umgebung.

Frau ohne Schatten 10 vor 3 Tagen 0 15

antworten

ja nur hoffentlich kommen nicht zuviel wiener wieder nach Clam.. da merkt man
dann immer wie unentspannter es wird.

Mertin 8 vor 3 Tagen 18 1

antworten

Du meinst, weil sich die Wiener nicht wir ihr Hinterwäldler, prügeln wollen, ihr
das aber von euren Zelt- und Sauffesten so gewohnt seid?

Mockturtle 10 vor 3 Tagen 1 6

antworten

Wiener sind nirgends zu was gut.

Kruzifix nu moi 3 vor 3 Tagen 11 1

antworten

Werd erwachsen.

Illuminatus! Paratheo-Anametamystikhood Of Eris Esoteric (Authorized Pope) 6
vor 2 Tagen 1 2

antworten

Diese Meinung wird sich nie ändern bei mir. 
Es gibt viele Menschengruppen mit denen ich im realen Leben nix zu tun haben
will, obige gehören dazu.

Kruzifix nu moi 3 vor 2 Tagen 4 0

antworten

Ok. Wien wird den Verlust verkraften.

Illuminatus! Paratheo-Anametamystikhood Of Eris Esoteric (Authorized Pope) 6
vor 2 Tagen 0 4

antworten

Ich denk auch. So ist jedem geholfen. 
Einfach aus dem Weg gehen.

Kruzifix nu moi 3 vor 2 Tagen

antworten
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Auch diesen Sommer wurde das historische Areal der Burg Clam in eine Konzertlocation verwandelt. Seit 30 Jahren ein
Bestandteil der österreichischen Open-Air-Konzertszene, bespielen nach Covid-bedingter Pause dieses Jahr wieder
verschiedene heimische und internationale Musiker die Bühne unterhalb der mittelalterlichen Festung. Heute, Freitag, wird
mit der australischen Rockband Nick Cave & The Bad Seeds würdig ins Augustprogramm gestartet. An insgesamt zwei
Abenden ist außerdem das österreichische Musikkabarett-Duo Pizzera & Jaus zu hören. Den Festivalabschluss bestreiten
schließlich Seiler und Speer. (Bis 20. 8.)
Foto: APA/EXPA/REINHARD EISENBAUER

Über der Drau thront unübersehbar das langgestreckte Gebäude des 
diesjährige Hauptausstellung Lost in Space präsentiert: Rund 140 internationale und österreichische Werke ab 1950 zum
Thema Skulptur spielen mit der Beziehung von Raum, Ding und Figur. Neben zwei Sonderausstellungen zu Roland Goeschl
und Markus Prachensky sucht das Museum den Dialog von Musik, bildender Kunst und Architektur. Am 21. 8. wird zum
Gastkonzert der Sonus Musikwerkstatt geladen. Unter dem Titel 
Jazz, Welt- und Volksmusik zur musikalischen Einheit. (Bis 31. 10.)
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PROTEST 🗩🗩87

Ungarn: Steuergesetz-Ände-
rung bedroht Existenz vieler
Freiberufler

ROHSTOFFPREISE 🗩🗩31

Tanken in Slowenien und
Kroatien wird subventioniert

ÖSTERREICH 🗩🗩449

Frau soll in Vorarlberg von
fünf Männern sexuell
missbraucht worden sein

JOBSUCHE

Heimhelfer*in Pflege
Zuhause Mödling

Mödling

Praktikant
Dieselmotorenentwick…

Steyr

Servicekoordinator
(w/m/x)

Linz

WERBUNG

WERBUNG

WERBUNG

WERBUNG

WERBUNG

Ihr Kommentar…

Laura Kisser

1 1 bis 25 Alle Postings (45) neueste

Unterstützung Abo Immosuche Jobsuche

International Inland Wirtschaft Web Sport Panorama Etat Wissenschaft Lifestyle Diskurs Karriere Immobilien Zukunft Gesundheit Recht FamilieKultur mehr…

Anmelden

Der Standard

Pressespiegel HOCHsommer Allgemein



19

ONLINE ARTIKEL
Südburgenland

Pressespiegel HOCHsommer Allgemein



20

ONLINE ARTIKEL

DIESES EVENT TEILEN

Das HOCHsommer Art Festival findet in diesem Jahr von 5. bis 15. August unter dem Motto
OVERCOMING THE VOID statt. Ziel des Festivals ist es, mit einem breitgefächerten Programm
in den Regionen Südburgenland, Südoststeiermark und den slowenischen, kroatischen und
ungarischen Grenzgebieten Räume für ein gemeinsames, grenzüberschreitendes
Kulturschaffen zu entwickeln.

12 HOCHSOMMER INSTITUTIONEN

1.KS Room 2. Kunsthalle Feldbach 3. Kieslingerhaus 4. Kugelmühle 5. Gerberhaus 6. Kunsthalle
Burgenland 7. Galerie Exposition 8. Landart Eisenberg  9. Kunstfenster Gnas 10. Kunstraum L201
11. Pavelhaus – Pavlova hisa 12. Zollamt

ZUM PROGRAMM

Der PARNASS Newsletter
informiert Sie immer über
die aktuellsten
Kunstthemen:

KONTAKT MEDIADATEN PARTNER KARRIERE DATENSCHUTZ AGB IMPRESSUM

Webdesign und Programmierung von PION

HOCHSOMMER
Verschiedene Orte, 8380 Jennersdorf 

Österreich

05.08.2022 - 15.08.2022
ROUTENPLANER

ZUR WEBSITE

ZURÜCK

FACEBOOK

INSTAGRAM

E-Mail-Adresse

PARNASS WEEKEND

5. - 7. August 2022

ZU DEN TIPPS

 

FOLLOW US

NEWSLETTER

HOCHSOMMER 2022
JENNERSDORF HOCHSOMMER VERANSTALTUNGEN

ONART KUNST&KLIMA KUNSTMARKT ONVIEW TERMINE ABO&SHOP ARCHIV
ARTLIFE CLUB

SucheArtlife

0

FACEBOOKINSTAGRAM

NEWSLETTER

MEINEM KALENDER HINZUFÜGENMEINEM KALENDER HINZUFÜGEN
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PARNASS: Mit dem KS Room betreibst du schon seit
längerer Zeit eine sehr ambitionierte Kunsthalle. Wie kam
es zur Gründung und was war dein Ziel? Was war zuerst da:
der KS ROOM oder das Kunstfestival HOCHsommer?

Karl Karner: Zuerst ist der KS Room entstanden, der
ursprünglich als eigenes Atelier gedacht war. Durch den
weiteren Austausch über die Idee entwickelte sich daraus ein
größeres Projekt, das die Begegnung in den Vordergrund
rücken möchte. Mir ist besonders wichtig, dass der Raum
lebendig und dynamisch bleibt. Daher fokussieren wir uns vor
allem auf „Dialogausstellungen“. Aktuell äußert sich das in
Wechselausstellungen sowie Gegenüberstellungen
verschiedener künstlerischer Positionen.

P: Was planst du für den diesjährigen HOCHsommer?

KK: Für uns ist es ein wesentliches Ziel, die überregionale
Zusammenarbeit und den interkulturellen Austausch zu
stärken. Daher wird dieses Jahr unter anderem die offizielle
Eröffnung nach Bad Radkersburg in das Pavelhaus verlegt, wo
beständig an einer sozialen und kulturellen Begegnung
zwischen Slowenien und der Steiermark gearbeitet wird. Mit
dem HOCHsommer wollen wir einen neuen Raum für
grenzüberschreitendes Kulturschaffen entstehen lassen.

P: Was war 2017 der Beweggrund den HOCHsommer zu
gründen?

KK: Schon im ersten Jahr der Gründung des KS Room gab es
eine Kooperation mit anderen Veranstaltern,
grenzüberschreitend mit dem Burgenland und Slowenien. Im
Gespräch mit weiteren Kulturschaffenden wurde die Idee
geboren, ein Tool für den regelmäßigen Austausch der in der
Region aktiven Positionen zu schaffen. Das bringt größere
Aufmerksamkeit und Interesse auch für das kulturelle
Schaffen abseits der größeren Städte.

P: Wie hat sich der HOCHsommer von 2017 bis heute
entwickelt? Ist es gelungen, auch überregionale
Sichtbarkeit zu erreichen?

KK: Der HOCHsommer hat mittlerweile eine beachtliche
überregionale Sichtbarkeit erreicht. Interessanterweise war
diese leichter zu erlangen als die aktive Beteiligung des
regionalen Publikums. Wobei mir wichtig ist, zu betonen, dass
das Festival gegründet wurde, um die Kultur am Land zu
stärken und eine Plattform für die Bevölkerung vor Ort zu
schaffen. Für uns ist es wesentlich, den Menschen in der
Region, abseits der großen Städte, ein spannendes
Kulturprogramm bieten zu können.

SOFIA GOSCINSKI, Desert Plants, 2020 © by the artist

P: Der HOCHsommer war ursprünglich eine Initiative für die
Region Südoststeiermark und südliches Burgenland und
hat sich jetzt bis nach Bad Radkersburg und Slowenien
ausgeweitet. In diesem Jahr steht das Dreiländerprojekt im
Fokus und betont noch stärker Vernetzung mit den
Nachbarländern. Was ist geplant?

KK: Mit der Südoststeiermark und dem südlichen Burgenland
war Bad Radkersburg tatsächlich von Anfang an Teil des
Festivals. Im Dreiländerprojekt ist eine Ausstellung in
Kooperation mit dem „young curators club“ geplant, die
Positionen von Künstlern aus Ungarn, Slowenien und
Österreich vereinen soll. Die Ausstellung wird sich mit den
Thematiken der Grenze, der Nachbarschaft und der
Überwindung dieser Grenzen und Leeren auseinandersetzen. 

Das ganze Interview lesen Sie in der PARNASS Ausgabe
02/2022.Karl Karner mit eigenen Arbeiten im KS Room, Foto:

KIBO

DIESEN BEITRAG TEILEN PARNASS NEWSLETTER

Das HOCHsommer Art Festival findet in diesem Jahr von 5. bis 15. August unter dem Motto
OVERCOMING THE VOID statt. Ziel des Festivals ist es, mit einem breitgefächerten Programm
in den Regionen Südburgenland, Südoststeiermark und den slowenischen, kroatischen und
ungarischen Grenzgebieten Räume für ein gemeinsames, grenzüberschreitendes
Kulturschaffen zu entwickeln.

Der Künstler, Bildhauer und Performer Karl Karner ist einer der Mitbegründer und engagierter
Initiator des Kunstfestivals HOCHSommer. Gemeinsam mit Linda Samaraweerová gründete er
den KS ROOM, ein Projekt- und Ausstellungsraum bei Schloss Kornberg in der
Südoststeiermark.

-
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Webdesign und Programmierung von PION
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E-Mail-Adresse

DIE PARADERÄUME DES DRESDNER
SCHLOSSES

01. Oktober 2019

INTERVIEW MIT GÜNTHER OBERHOLLENZER

18. Februar 2019
Kunstszene Advertorial

Kunstszene

STEIERMARK

BURGENLAND

KARL KARNER

KUNSTSZENE EVENTS
KARL KARNER ZUM HOCHSOMMER
01.08.22 SILVIE AIGNER

HOCHSOMMER

Verschiedene Orte, 8380 Jennersdorf 
Österreich

ZUR VERANSTALTUNG

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN

ONART KUNST&KLIMA KUNSTMARKT ONVIEW TERMINE ABO&SHOP ARCHIV
ARTLIFE CLUB

Parnass

Pressespiegel HOCHsommer Allgemein



22

ONLINE ARTIKEL
Südburgenland

Pressespiegel HOCHsommer Allgemein



23

ONLINE ARTIKEL
Esther Art Newsletter

Pressespiegel HOCHsommer Allgemein



24

ONLINE ARTIKEL
Esther Art Newsletter

Pressespiegel HOCHsommer Allgemein



25

ONLINE ARTIKEL
Esther Art Newsletter

Pressespiegel HOCHsommer Allgemein



26

ONLINE ARTIKEL
Esther Art Newsletter

Pressespiegel HOCHsommer Allgemein



27

ONLINE ARTIKEL

! Steiermark Südoststeiermark Lokales

Powered by PEIQ

"

Über uns

Unsere Medien & Kontakte

Häufig gestellte Fragen

Arbeiten bei uns

RegionalMedien Austria AG

Service

Regionauten-Community

Feedback zur Website

Verhaltenskodex

Cookie Einstellungen

Information

Impressum

Datenschutz

AGB MeinBezirk.at

AGB Marktplatz

› › ›

Redaktion
Robert Grabner
⭐ zu Favoriten %

Veranstaltungstipp der Woche

Hochsommer Art Festival von 5. bis 15. August
30. Juli 2022, 00:00 Uhr

Hochsommer 2021: Ausstellung von Klaus Schafler in der Kunsthalle Feldbach.  Foto: David Kranzelbinder  hochgeladen von Robert
Grabner

2
Bilder

Hochsommer Art Festival Overcoming The Void

JETZT KOMMENTIEREN

REGION. Von 5. bis 15. August findet in zwölf Kulturinstitutionen und wech-
selnden Gastpositionen in der Südoststeiermark, im Südburgenland und in
Slowenien das Hochsommer Art Festival statt. Das diesjährige Thema
"Overcoming The Void" befasst sich mit Aspekten des leeren Raumes, der
inneren Leere und der Abgeschiedenheit. Ein besonderer Schwerpunkt liegt
auf dem Dreiländerprojekt, das sich in Anbetracht der aktuell brisanten Si-
tuation inmitten Europas, mit unterschiedlichen Positionen über die Gren-
zen hinweg positioniert und der zusammenführenden sowie überwindenen
Funktion von Kunst widmet. Es gilt, die Leere der Grenzregionen zu überwin-
den und einen neuen Raum für grenzüberschreitendes Kulturschaffen zu
erzeugen.

Der Eröffnungsevent findet am Freitag, 5. August im Grenzhaus Gornja Rad-
gona statt. Danach geht's über die Murbrücke zum Zollhaus Bad Radkers-
burg und weiter zum Pavelhaus in Laafeld, wo es ab 19 Uhr die Eröffnungs-
party mit Livemusik gibt. Neben zahlreichen weiteren Events in den ersten
beiden August-Wochen – über Termine und Spielorte im Detail informiert
die Homepage Hochsommer Art Festival – finden in der Südoststeiermark
folgende Ausstellungen statt: "Fear and Fascination" von Malte Bruns, Sofia
Goscinski und Geza Szöllöse im KS Room Kornberg, "Ich bin viele" von Ros-
witha Dautermann in der Kunsthalle Feldbach, pastellfarbene Floralvulva-
zeichnungen von Michaela Spiegel im Kieslingerhaus Feldbach, "Stop!" von
Norbert Brunner in der Kugelmühle Mühldorf, "S M" von Christina Zurfluh im
Gerberhaus Fehring, "Transition" von Liesl Raff beim Kunstfenster Gnas,
"Amtsblatt" im Zollamt Bad Radkersburg sowie Gruppenausstellungen im
Kunstraum L 201 zwischen Studenzen und Kirchberg und im Pavelhaus
Laafeld.

♥ 0 ! " ✉ (

) Nachrichten aus den Bezirken lesen
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Weitere Beiträge zu den Themen

Kommentare

Immobilien

Hausbaumarkt trotzt den
Preissteigerungen
Terrasse, Garage, Pool und Garten. Das sind die Wün-
sche an das perfekte Eigenheim der Südoststeirer. Der…
Baupreisindex steigt und steigt. Und dennoch: Der
Traum vom eigenen Haus oder der Wohnung bleibt. Wer
sich für ein Eigenheim entscheidet, weiß, es fängt schon
beim Bauplatz an. Im Grünen soll es sein, aber bitte
auch nahe an Hauptverkehrswegen. Die Anforderungen
steigen und die südoststeirischen Gemeinden haben
schon vor Jahren reagiert, denn Zuzügler sind gefragt
und es wurde viel in...

Stmk Südoststeiermark Victoria Haas

Du möchtest jede Woche die wichtigsten Infos aus deiner Region?
Dann melde dich für den MeinBezirk.at-Newsletter an:

GLEICH ANMELDEN

Du willst eigene Beiträge veröffentlichen?
Werde Regionaut!

JETZT REGISTRIEREN
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Steiermark Feldbach
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Sommerkino

Terminenzu denHier geht's

Aktuelle Themen

Meistgelesene Beiträge

Hubschraubereinsatz

Alkoholisierter fuhr in Feld-
bach in den Straßengraben

Misselsdorf

Südoststeirer bretterte mit
125 km/h durch das
Ortsgebiet

Vitalhotel Bad Radkersburg

Konzert von Monika Martin
im Toskana-Garten

Fehring

Weintage der Thermen- und
Vulkanland-Winzer eröffnet

Auersbach

Sensationelle Fotos aus der
Vulkanland-Sternwarte

Streit eskalierte

Mann bei Rauferei schwer
verletzt

Anzeige

MeinBezirk.at
Veranstaltungen Jobs Marktplatz) Nachrichten Leben Fotos & Videos Community

MeinBezirk.at
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“Achtzig” – Die Kulturzeitung
Tel.: 0316 818 580
office@achtzig.com
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Foto: David Kranzelbinder

Das HOCHsommer Art Festival befasst sich von 5. bis 15. August sich mit
Aspekten der Leere und Abgeschiedenheit.

Das HOCHsommer Art Festival findet in 12 Kulturinstitutionen mit wechselnden

Gastpositionen und Sonderveranstaltungen in der Region Südoststeiermark,

Südburgenland und in Slowenien statt und befasst sich unter dem diesjährigen Thema

„Overcoming the Void“ mit verschiedenen Aspekten der Leere. Es gilt die Leere im

Grenzland zu überwinden, einen neuen Raum für grenzüberschreitendes Kulturschaffen zu

erzeugen und ein neues Gefühl von Verbundenheit und Nachbarschaft zu vermitteln.

Das HOCHsommer Art Festival verbindet und steht für gesellschaftlichen,

grenzüberschreitenden Austausch, frei von Diskriminierung und Ausgrenzung

Foto: David Kranzelbinder

„Unser Ziel ist, die Regionen kulturell zu verbinden und einen Ort für Begegnung mit

zeitgenössischer Kunst zu schaffen. Über die Grenzen hinweg, außerhalb urbaner Räume“,

so Projektleiterin Regina Frech. Dabei verstehen sich die Ausstellungen und

Veranstaltungen als Echoräume für gesellschaftlich relevante Themen, um politische sowie

soziale Missstände kritisch zu betrachten. Das Ergebnis ist ein umfassendes Kunsterlebnis

und zeigt ein breitgefächertes Programm mit aufstrebenden und etablierten

Künstler*innen sowie regionalen, nationalen und internationalen Positionen. Ein

besonderer Schwerpunkt liegt 2022 auf dem Dreiländerprojekt

Österreich/Slowenien/Ungarn, das sich, in Anbetracht der aktuell brisanten Situation

inmitten Europas, ihrer zusammenführenden sowie überwindenden Funktion widmet.

Kunsthalle Feldbach

Foto: David Kranzelbinder

HOCHsommer Art Festival

5.–15.8.2022

Eröffnung: Fr, 5.8., 16 Uhr im Grenzhaus Gornja Radgona/Radkersburg, weitere

Veranstaltungspunkte an der Murbrücke, Marsch der Musikkapelle zum Pavelhaus, ab 19

Uhr Opening

www.hochsommer.art
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FESTSPIELE REICHENAU

2. JULI BIS 6. AUGUST 2022

Die Festspiele Reichenau in neuem Look – Reichenau an der
Rax steht für sommerliche Theatertradition in
stimmungsvollem Ambiente. 2022 hat mit Maria Happel eine
Lichtgestalt der Theaterszene die Festspiele Reichenau als
künstlerische Leiterin übernommen. Mit Besetzung,
Programm und Angebot führt sie die Festspiele Reichenau in
eine neue Ära und die Theaterszene nach Reichenau. Vier
Eigenproduktionen, vier neue Formate und ein rauschen des
Künstlerfest im Kurpark zur Eröffnung bilden das Substrat des
diesjährigen Festivalsommers in anregender Umgebung.

ZUR WEBSITE

Knappenhof, Außenansicht, Wiesenblume, Foto:
Christian Husar

SOMMER.FRISCHE.KUNST.

22. JULI BIS 4. SEPTEMBER 2022

Seit mehr als zehn Jahre präsentiert das Kunstfestival
sommer.frische.kunst unter der Leitung von Andrea von Goetz
in Bad Gastein internationale zeitgenössische Kunst. 2022 wird
das sechswöchige sommer.frische.kunst erweitert – um
Skulpturen in der spektakulären Naturkulisse von
Sportgastein, eine Kunstmesse sowie um die Masterclasses,
ein Format in dem insbesondere jungen Künstler gefördert
werden.

ZUR WEBSITE

Barbara Probst, Exposure #127, Brooklyn, Industria
Studios, 39 South 5th St, 04.13.17, 6:02 pm, 2017,

Ultrachrome ink on cotton paper, 2-teilig: je 142 x 112 cm,
Edition: 5, Courtesy: Galerie Kuckei + Kuckei, Berlin

HOCHSOMMER ART FESTIVAL 2022

5. BIS 15. AUGUST 2022

Das HOCHsommer Art Festival findet in diesem Jahr von 5. bis
15. August unter dem Motto OVERCOMING THE VOID statt.
Ziel des Festivals ist es, mit einem breitgefächerten Programm
in den Regionen Südburgenland, Südoststeiermark und den
slowenischen, kroatischen und ungarischen Grenzgebieten
Räume für ein gemeinsames, grenzüberschreitendes
Kulturschaffen zu entwickeln.

ZUR WEBSITE

Karl Karner mit eigenen Arbeiten im KS Room, Foto:
KIBO

FOTOFESTIVAL LA GACILLY-BADEN PHOTO

9. JUNI BIS 16. OKTOBER 2022

2022 blickt das Fotofestival in Baden bei Wien nordwärts. Eine
Gelegenheit die oft wenig bekannte schöpferische Kraft von
Künstlern aus Nordeuropa hervorzuheben, die seit
den Anfängen der Fotografie eine fast fleischliche Verbindung
mit der Rauheit ihrer Heimat aufrechterhalten haben. Für die
Bewohner Dänemarks, Finnlands, Islands, Norwegens und
Schwedens sind die Einsamkeit und die wilde Natur ein
wesentlicher Bestandteil ihrer Beziehung zur Welt. Sie beuten
die Früchte der Natur nicht blindlings aus, sondern versuchen
zu verstehen, wie alles funktioniert, und beobachten es mit
einem fürsorglichen Auge. Ihr Wissen und ihr ständiger
Wunsch, mehr über Flora und Fauna zu erfahren, führen dazu,
dass sie sich sehr für die Achtung der Natur einsetzen.

ZUR WEBSITE
Tine Poppe, Credit by the artist

FESTIVAL OPER BURG GARS

BIS 6. AUGUST 2022

Lust auf Musik? Als feuriges Sevilla voll spanischem
Temperament präsentiert sich die Garser Babenberger Burg,
in der Georges Bizets Oper „Carmen“ gezeigt wird. Im Zentrum
der Handlung steht die packende Geschichte der
selbstbestimmten Schmugglerin Carmen und des für die
Geliebte seine Soldatenpflicht verletzenden Don José. Diese
Geschichte von Leidenschaft bis in den Tod wird von Dominik
Wilgenbus vor dem Hintergrund einer Gerichtsverhandlung
des zum Tode verurteilten Don José erzählt. Dabei werden
sämtliche Geschehnisse aufgerollt, ohne die Chronologie der
Oper zu verändern.

ZUR WEBSITE

Oper Burg Gars, Carmen, Foto: Andreas Anker

DIESEN BEITRAG TEILEN PARNASS NEWSLETTER

Der Kultursommer 2022 startet! Gut verteilt auf die Bundesländer gibt es in diesem Sommer
zahlreiche Kunst- und Festspielhighlights zu entdecken. Hier eine kleine Auswahl. Mehr
Details über die Veranstaltungen lesen Sie in der aktuellen Ausgabe.

Mehr über Sommerfestivals lesen Sie in unserer aktuellen Sommerausgabe!

-
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Du befindest dich hier: Home | Lifestyle

LIFESTYLE | 08.07.2022

UNSERE KULTURZUCKERL …
… im Sommer

Themen: FREIZEIT, KULTUR, BURGENLAND

© Shutterstock

KULTURZUCKERL

Grenzerfahrungen
Art Festival. Zwölf Kulturinstitutionen, wechselnde Gastpositionen und Events verspricht das
HOCHsommer Art Festival von 5. bis 15. August in der Region Südburgenland,
Südoststeiermark und Slowenien. Der Young Curators Club präsentiert dabei künstlerische
Interventionen in der Grenzregion nahe Drosen (St. Martin an der Raab). Ein Auszug: Alice von
Alten (Bild) bespielt das Zollhäuschen am Beginn der Wanderroute zum Dreiländereck mit
einem temporären Souvenirshop und Postkarten und Plakaten zur Entnahme; Roswitha Grills
„Mikropassagiere“ am Wachturm ist ein temporäres dynamisches Windspiel, das die Grenzen​-
losigkeit der Natur demonstriert.

Infos: www.hochsommer.art, www.youngcurators.club

© Alice von Alten

MAG. VIKTÓRIA KERY-ERDÉLYI
Redaktion
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View this email in your browser

Einladung zur Ausstellung 3/3 - ThreeThirds

Wir freuen uns euch zu unserer kommenden Ausstellung einladen zu dürfen, welche
vom 05.08 - 15.08 im Rahmen des HOCHsommer Art Festivals in der Umgebung
des Dreiländerecks Österreich, Slowenien und Ungarn stattfinden wird.
 

AUSSTELLUNGSDAUER:
05.08 - 15.08.2022

ADRESSE:
Oberberg 22, 8383 Eisenberg an der Raab, Österreich (Zollhaus und Wachturm)
9263 Trdkova, Slowenien (Dreiländerecke)

Die Ausstellungsplätze sind während der gesamten Zeit des Festivals zugänglich.
Dauer des Fußmarsches zwischen den Schauplätzen in etwa eine Stunde. Das
Dreiländereck ist zusätzlich auf anderen Wegen von österreichischer, slowenischer
und ungarischer Seite erreichbar

SPECIAL EVENT:
07.08.2022 - 15:00: Gemeinsame Wanderung mit Führung und
Künstler*innengesprächen zum Dreiländereck. Start: Zollhaus / Oberberg 22

KÜNSTLER*INNEN:
Alice von Alten, István Antal, Boris Beja, Kinga Énzsöly, Lisa Großkopf, Roswitha
Weingrill

CURATORIAL TEAM:
Isabella Hofmann, Anna Kosa, Nicole Trzil, Inka Schleicher, Julia Harrauer, Katja
Pobaschnig

3/3 –  THREETHIRDS
Als Raum künstlerischer Intervention dient der Ausstellung 3/3 das ehemals streng
bewachte Grenzgebiet zwischen Österreich, Slowenien und Ungarn. Heute ist es Teil
des Grünen Bandes Europas und dient als Naherholungsgebiet und Lebensraum für
zahlreiche Tierarten. Der einstündige Fußmarsch zwischen den Schauplätzen,
welcher die Besucher*innen durch den Grenzwald führt, spiegelt gleichzeitig das
Thema des Festivals „Overcoming the void“ wider.

Das kleine Zollhaus wird für den
Zeitraum des Festivals von Alice von
Alten in einen Souvenirshop
umfunktioniert und dient den
Besucher*innen als Startpunkt einer
Wanderung zum Dreiländereck.  Als
Souvenir dienen Eindrücke,
Fotografien, Collagen welche die
Künstlerin in der Grenzregion
gesammelt hat und die unsere
unverrückbare, harte und starre
Vorstellung einer Grenze kritisch und
humoristisch hinterfragen sollen.
Foto: Alice von Alten

Folgt man den Wegweisern so gelangt man zu einem Wachturm, welchen Roswitha
Weingrill in Zuge ihres Projekts Mikropassagiere in ein temporäres, dynamisches
Windspiel verwandelt. Auf zarten Stoffen sind bunte Samen, Pollen, Sporen und
Mikroorganismen abgebildet, die sich menschengemachten Grenzen widersetzen
und integraler Bestandteil unserer Ökosysteme sind.

Wie Mikroben durch die Luft in alle Himmelsrichtungen verteilt werden, so verbreitet
sich das Myzel von Pilzen unterirdisch im Erdboden. Bei der Suche nach Pilzen,
verlassen Sammler die bekannten Pfade und bewegen sich dabei in unbekannten
und unberührten Teilen des Waldes. Dieses unbewusste Überwinden von Leere und
Grenzen macht Kinga Enzsöly mit ihrer Installation Threads sichtbar.

Kinga Enzsöly, Threads, 2022

Die Installation Throne von István Antal ist vom Phänomen der Dreifachgrenze
inspiriert. Nur wenn drei Personen gleichzeitig zusammenarbeiten, erfüllt der Sessel
seinen Zweck und steht aufrecht.

Lisa Großkopfs Arbeit OPEN spiegelt
die Tatsache wider, dass Grenzen für
manche Personen nichts weiter als ein
einfaches Straßenschild darstellen, für
andere Personen jedoch ein fast
unüberwindbares Hindernis sind.
Foto: Lisa Großkopf, 2016

Mit dem Phänomen der inneren, psychischen Leere setzt sich Boris Bejas
Installation Fresh Pain auseinander. Er stellt den Schmerz des Individuums in den
Vordergrund. Indem der Künstler zwei Schuppen einander gegenüberstellt, bietet er
den Besucher*innen einen Ort, an dem sich hinsetzen und über ihren Schmerz
nachdenken oder diesen verinnerlichen können.
Text: Isabella Hofmann

Wir freuen uns euch im Rahmen des HOCHsommers im Dreiländereck begrüßen zu
dürfen!

Liebe Grüße,
euer YCC-Team!

Du möchtest Mitglied werden oder deine Mitgliedschaft verlängern?
Sende uns eine Email an office@youngcurators.club

Preis für eine Mitgliedschaft pro Semester: 35€

Copyright © 2022 Young Curators Club Vienna, All rights reserved.

Want to change how you receive these emails?
You can update your preferences or unsubscribe from this list.

Mehr Infos zum Festival unter www.hochsommer.art

Subscribe Past Issues RSSTranslate

YCC Vie - 3/3 ThreeThirds 
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6/17/22, 10:05 AM Paula Marschalek-Mail - Unsere Sommerausgabe: Hermann Nitsch & Venedig

https://mail.google.com/mail/u/0/?ik=2f9683367c&view=pt&search=all&permthid=thread-f%3A1734528796073841878&simpl=msg-f%3A1734528… 1/3

Paula Marschalek <office@marschalek.art>

Unsere Sommerausgabe: Hermann Nitsch & Venedig 
1 Nachricht

PARNASS - Das Kunstmagazin <newsletter@parnass.at> 2. Juni 2022 um 15:12
Antwort an: newsletter@parnass.at
An: office@marschalek.art

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,
Unser Sommermagazin ist da! Im Fokus der neuen Ausgabe stehen Hermann Nitsch, die
Biennale Venedig und Sommerfestivals.

 

 

PARNASS 02/2022
Hermann Nitsch · Biennale Venedig

Das Cover unserer aktuellen Ausgabe zeigt ein Detail aus der 20. Malaktion von Hermann
Nitsch. Ein würdiger Tribut an einen Künstler, mit dessen Tod eine Ära zu Ende geht.

Zur Ausgabe

 

 

 

Hermann Nitsch
20. Malaktion · Sammlung Helmut Essl

Die eindrucksvolle Ausstellung der 20. Malaktion in den Räumen der Zuecca Projects, einem
zum Kulturraum umfunktionierten ehemaligen Warenhaus auf der Insel Giudecca in Vendig,
war ein großer Wunsch von Hermann Nitsch. Durch den Tod des Wiener Aktionisten am
Ostermontag zu Beginn der Eröffnungswoche der 59. Venedig Biennale wird sie zur
eindrucksvollen Abschiedsausstellung eines großen Künstlers.

ZUR AUSGABE

 

 
 Biennale Venedig  
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„Kunst in der Hitze des Grenzlands“

Hochsommer Eröffnung
Bad Radkersburg

16:00
Grenzhaus Gornja Radgona
Eröffnung der Ausstellung Spuren/Sledi

17:00
Gang über die Murbrücke und Event beim Zollhaus

Ab 18:0
Prozession zum Pavelhaus
begleitet vom Marsala Band Orchester

Ab 19:00
Pavelhaus
Eröffnung des Festivals mit Party & Music

Overcoming the void
Das Thema des diesjährige Hochsommer-Festivals befasst sich mit
verschiedenen Aspekten der Leere – des leeren Raumes – der inneren Leere
und Abgeschiedenheit. 

Geographisch gesehen sind die Landschaften des Südburgenlandes, der
Oststeiermark und der slowenischen und ungarischen Grenzregionen in
unserem Gebiet eher abgelegene Gebiete. Ehemals streng bewachtes
Grenzland zwischen den Ländern Osteuropas und Mittel-Westeuropas, war
das Gebiet nur dünn besiedelt, die Verkehrsverbindungen unzureichend und
daher ein einsamer Ort. Das Leben im Grenzland fand in familiären und
kleinen dörflichen Gemeinschaften statt, förderte die Verbundenheit der
Menschen, aber führte auch zur ungewollten Abgeschiedenheit und zur
Isolation. Diese Einflüsse sind trotz Öffnung der Grenzen bis heute erkennbar. 

Gesellschaftlich betrachtet waren die vergangenen zwei, durch die Pandemie
geprägten, Jahre aufgrund des erzwungenen Rückzuges in die Privatsphäre
solche der Abgeschiedenheit. Auch diese Entwicklung hat positive und
negative Aspekte, fördert einerseits die Konzentration auf das eigene Ich und
dessen Entwicklung, andererseits kann der Rückzug zu psychischen
Problemen führen.

Unter dem Motto “Overcoming the void” des diesjährigen Festivals gilt es die
Leere im Grenzland zu überwinden, einen neuen Raum für
grenzüberschreitendes Kulturschaffen zu erzeugen und ein neues Gefühl von
Verbundenheit und Nachbarschaft zu erschaffen.

Termin
nicht in Wien

Eröffnung, Festival,
Grenzland

Freitag, 05.08. 16:00
bis Montag, 15.08.

Zollamt 
Stadtgrabenstraße 33 
8490 Bad Radkersburg

Merken 

iCal

Links 

Event 
Location 
Facebook 

Hochsommer Art Festival

Freitag, 05. August 2022 - 16:00 Uhr 

Zollamt 
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Home > Kultur & Freizeit > Gerberhaus

GERBERHAUS

WIR FO(E)RDERN KULTUR IN FEHRING
Ein Zentrum für zeitgenössische Kunst, Musik und Literatur in Fehring. Die preisgekrönte Sanierung des
Gerberhauses ist bezeichnend dafür, dass hier mit viel Engagement ans Werk gegangen wurde. 
Der Verein Kultur GerberHaus hat es sich zur Aufgabe gemacht, dieses Gebäude, aber auch andere Orte der
Stadt mit qualitativen Veranstaltungen zu füllen. Auch sollen Kontakte zu Künstlern in Ungarn und Slowenien
forciert werden. 
»Insgesamt soll der Verein Kultur GerberHaus Garantie dafür sein, dass man hier Qualität erwarten kann«, so
Franz Cserni, langjähriger Obmann und Gründungsvater. Heute bietet der Verein unter Obmann Dr. Karl Hermann
mit finanzieller Unterstützung von Sponsoren ein Kulturangebot, das sich etabliert hat und mit ausgezeichneten
Referenzen aufwarten kann. 

Kontakt: 
Verein Kultur GerberHaus 
Grazerstraße 1 (im Rathaus) 
8350 Fehring 
Tel: 03155 / 2303-0 
Fax: 03155 / 2303 200 
E-Mail: gerberhaus@fehring.gv.at

Besuchen Sie uns auch auf Facebook!

Referenzen

RED CARPET ART AWARD

Einer der wichtigsten österreichischen Kunstpreise, der "Red Carpet Art Award", wurde im Rahmen einer
Vernissage im Gerberhaus Fehring in Kooperation mit der Stadtgemeinde Fehring vorgestellt.

Download-Bereich
Red Carpet Art Award Styria

AUSSTELLUNGEN – KONZERTE – LESUNGEN

Es gelten die aktuell gültigen Covid-19 Bestimmungen!

AUGUST

HOCHSOMMER 2022 – HOCHSOMMER ART FESTIVAL 2022
6. August 2022 - 1. Oktober 2022
Gerberhaus Fehring, Grazerstraße 3 
Ausstellung: Christina Zurfluh „S M“Christina Zurfluhs kontinuierliches Bestreben ist es, neue Maßstäbe innerhalb
der abstrakten Malerei zu setzen. Der Bezug zur Kunstgeschichte ist ein fixer Bestandteil in ihren Werken. „Im
Oeuvre von Christina Zurfluh sind die Medien Malerei und Skulptur kaum zu trennen. Auch an ihren Bildern
arbeitet sie wie eine Bildhauerin mit hohem Körpereinsatz. Ausgangspunkt ist die Farbe, die sie in freier
Auseinandersetzung mit der Materialität zu skulpturalen Qualitäten führt.“ (Margareta Sandhofer). Die Ausstellung
im Gerberhaus bietet einen Überblick über das Werk der Künstlerin. Bei der Eröffnung wird der Katalog über die
letzten 20 Jahre ihres künstlerischen Schaffens präsentiert. 

Künstlergespräch: Samstag, 13.08.2022 um 11:00 Uhr Gerberhaus. Es spricht Roman Grabner (Leiter des
Bruseum am Universalmuseum Joanneum).

Ausstellungsdauer: Samstag, 06.08.2022 – Samstag,1.10.2022
Öffnungszeiten:
Samstag, 06.08.2022 | 10:00 – 21:00
Sonntag – Mittwoch, 07.08. – 10.08.2022 | 10:00 – 19:00
Donnerstag – Samstag, 11.08 – 13.08.2022 | 10:00 – 21:00
Sonntag u. Montag, 14.08.2022 u. 15.08.2022 | 10:00 – 19:00
ab 16.8. bis 10.9.2022: Mo 17 - 19 Uhr, Di 17 - 18 Uhr, Mi 9 - 10 Uhr, Fr 17 - 19 Uhr, Sa 9 - 10 Uhrab 12.9. -bis
1.10.2022: Mo 15 - 18 Uhr, Di 16 - 17 Uhr, Mi 9 - 10 Uhr, Fr 16 - 19 Uhr, Sa 9 - 10 Uhr

SEPTEMBER

KONZERT IM RAHMEN VON MOST + JAZZ 2022/SITE-EVENT
10. September 2022
Gerberhaus Fehring, Grazerstraße 3 
„Jazz im Gerberhaus Fehring“

15:00 Uhr: Tobias Pustelnik Quartett
Formed in 2018 and regularly working on a constantly growing repertoire. Strongly rooted on the jazz tradition.
Improvisation is the dominating element. Seeking challenge in complex or odd solo forms.Tobias Pustelnik (ts,
ss), Christopher Pawluk (guit), Andreas Waelti (b), Valentin Duit (dr).

17:00 Uhr: Luis Ponilla und Sigi Feigl Quintett
Luis Bonilla ist als Posaunist, Komponist und Pädagoge ein international anerkannter Künstler, der in vielen
verschiedenen Genres außergewöhnliche Erfolge erzielen konnte. Während seiner Zeit als Posaunist in Bowies
Brass Fantasy war er ein Protege des großen Lester Bowie. Luis Bonilla hat als Mitglied des Vanguard Jazz
Orchestra, des Afro-Latin Jazz Orchestra unter Arturo O’Farrill, der Mingus Big Band und in Dave Douglas 'Brass
Ecstasy gespielt. Als Sideman hat er mit Größen wie McCoy Tyner, Dizzy Gillespie, Tom Harrell, Freddie
Hubbard, Astrud Gilberto, Willie Colon und Toshiko Akiyoshi zusammengearbeitet.Als Komponist, Bandleader und
Studioartist wurden Bonilla’s Platten von großen Jazzpublikationen gelobt, wobei die CD Twilight (Planet Arts)
2010 von All About Jazz als „ausgewogenes Fest für die akustischen Sinne“ beschrieben wurde. In der Popwelt
hat Bonilla u.a. mit Ikonen wie Tony Bennett, Alejandro Sanz, Diana Ross, Marc Anthony, La India, Mary J. Blige
zusammengearbeitet. Zuletzt war er mit Phil Collins in Europa, USA und Lateinamerika on Tour.Seit 2018 lebt
Luis Bonilla in Graz und unterrichtet am Jazzinstitut der hiesigen Kunstuniversität.Luis Bonilla – trombone, Sigi
Feigl – woodwinds, Saš Mutić – piano, Wolfram Derschmidt – bass, Karlheinz Miklin – drums

Eintritt: Freie Spende!

OKTOBER

LANGE NACHT DER MUSEEN 2022 - GERBERHAUS
1. Oktober 2022
Gerberhaus Fehring, Grazerstraße 3 
von 18:00-01:00 Uhr

18:00-01:00 Uhr: Ausstellungen: Christina Zurfluh „S M“ und Dr. Willi Nordberg, „Der Weg in den Weltraum“

19:00 Uhr Gewölbekeller Gerberhaus: „Felix im Baum“. Figurentheater für die ganze Familie von Elfriede Scharf.
Mit einem roten Faden zum Mond oder doch gegen das Gartenschlauchmonster kämpfen? Felix baut ihn wieder,
seinen „BaumhausTraum“, in dem er sich ganz geborgen fühlt. In dessen Kerngehäuse der Samen von
Lebensraum und der Wildnis steckt! Während Ida und Jonas auf ihrer Insel mit dem Wachstum wachsen, ohne
Schattenplatz für Katz und Spatz!

Eintritt: Lange Nacht der Museen Ticket!

NOVEMBER

THE KUH TRIO
9. November 2022
Kleiner Kultursaal, Hans-Kampel-Platz 1 
Beginn 19:30 Uhr 

Im Herbst 2018 wurden Edi Köhldorfer (git), František Uhlíř (b) und Jaromír Helešic (dr) gemeinsam für ein
Jazzfestival in der Steiermark/A engagiert. Schon bei den Proben für diesen Abend war klar, dass hier nicht nur
musikalisch Außerordentliches passierte, sondern auch die „Vibes“ stimmten. Nach einem fulminanten Konzert,
das vom Publikum frenetisch gefeiert wurde, beschloss man es nicht bei einem „one-nighter“ zu belassen.
Inzwischen hat die Band bereits mehrere Tourneen in D/CZ/A absolviert und konnte bereits im Sommer 2020
seine erste CD „Old Souls“ veröffentlichen. Die Musik von „The KUH-Trio“ zeichnet sich einerseits durch die
Kompositionen von Köhldorfer und Uhlíř und andererseits durch den besonderen Sound, der durch Köhldorfers
vielseitiges Spiel auf elektrischen und akustischen Gitarren geprägt wird, aus. Der legendäre Swing von
Uhlíř/Helešic wird ergänzt durch Ausflüge in Latin- und Funk-Grooves und sogar Afrikanisches hat Platz…. …
„The KUH Trio“ schafft es jeden Abend das Publikum mit seiner Spielfreude, Groove und den melodischen und
manchmal auch herausfordernden Kompositionen zu begeistern!….“

Kartenpreise: VVK EUR 15  // AK EUR 20

AUSSTELLUNG: „ZEICHNUNG TRIFFT FOTOGRAFIE“
19. November 2022 - 22. Dezember 2022
Gerberhaus OG 
Fotoausstellung von Gregor Schlierenzauer & Zeichnungen von Karl Karner
Eröffnung: Samstag, 19.11.2022, Beginn: 19:00 Uhr 

Ausstellungszeitraum: 19.11.–22.12.2022 Gerberhaus (OG) 
Ausstellungszeiten: MO 15:00–18:00, DI 16:00–17:00, MI 09:00–10:00, FR 16:00–19:00, SA 09:00–10:00. Sonn-
und Feiertage geschlossen!

DEZEMBER

LESUNG - ALEX BEER: „FELIX BLOM“
1. Dezember 2022
Gerberhaus Fehring, Gewölbekeller, Grazerstraße 3 
Beginn: 19:30 Uhr 

Vom Gauner zum Meisterdetektiv: Felix Blom kennt alle Tricks und bringt Berlins Verbrecher ins Schwitzen – der
grandiose Auftakt der neuen spannenden Krimireihe von SPIEGEL-Bestsellerautorin Alex Beer!Berlin, 1878: Der
Gauner Felix Blom wird nach drei Jahren Haft aus dem Gefängnis entlassen. Doch in Freiheit ist nichts mehr so,
wie es mal war: Sein Hab und Gut gepfändet, seine Verlobte ist mit jemand Neuem liiert. Alle Versuche, an Geld
oder Arbeit zu kommen, scheitern. Aber dann hat Blom eine geniale Idee: Warum sich nicht mit der neuen
Nachbarin zusammentun? Die ehemalige Prostituierte Mathilde führt eine Privatdetektei, allerdings sind die
Aufträge rar, da man ihr als Frau diese Arbeit nicht zutraut. Ihr erster Fall führt die beiden gleich auf die Spur
eines mysteriösen Mörders, der seinen Opfern Briefe mit der Botschaft zukommen lässt: „In wenigen Tagen wirst
Du eine Leiche sein.“ Als auch Blom eine solche Karte unter seiner Tür durchgeschoben bekommt, wird die
Sache persönlich …
Alex Beer, geboren in Bregenz, hat Archäologie studiert und lebt in Wien. Für ihre Kriminalromane wurde sie mit
zahlreichen Preisen geehrt, darunter der Leo-Perutz-Preis für Kriminalliteratur 2017 und 2019, der Krimi-
Publikumspreis des Deutschen Buchhandels MIMI 2020, der Österreichische Krimipreis 2019 sowie der Fine
Crime Award 2021. Zudem stand sie auf den Shortlists für den Friedrich Glauser Preis, den Viktor Crime Award
und den Crime Cologne Award.

Kartenpreise: VVK EUR 10 // AK EUR 15

 

 

Vorverkaufskarten:
Raiffeisenbank Region Fehring, Steiermärkische Sparkasse Fehring, Stadtamt, Stadtbibliothek und St. Josef-
Apotheke
Ermäßigungen: Kinder/SchülerInnen: bis 15 Jahre frei! Jugendliche/Studierende: Karten zum Vorverkaufspreis! 

Freie Sitzplatzwahl! Termin-, Programm- und Besetzungsänderungen vorbehalten.

Download-Bereich
Programm Gerberhaus 2021

WIR FO(E)RDERN KULTUR IN FEHRING!
Danke an alle Sponsoren, die diese Kulturveranstaltungen ermöglichen: 

AT&S | AUSTROVINYL | BKA KULTUR UND KUNST | ZAHNARZTPRAXIS DR. JOHANNES BAUMHACKL & DR.
MARIA MADEY | CSERNI WOHNEN | INGENIEURTEAM DEPISCH | WEINHOF GWALTL | GASTHAUS
GRADWOHL-STADTKELLER | NOTARIAT HERK | AUTOHAUS KALCHER | KIRSCHROT WERBEAGENTUR |
KLEINE ZEITUNG | SCHUHHAUS KALCHER | KRENN & PONGRATZ BAU GMBH | LAND STEIERMARK A9 |
E-LUGITSCH | KÜRBISHOF KOLLER | LUTTERSCHMIED BAUUNTERNEHMEN | TRICOM
STEUERBERATUNGSKANZLEI |  OPTIK RUCK | ARCHITEKT DI ERICH PAUGGER | RAIFFEISENBANK
REGION FEHRING | SPAR CHRISTANDL | STEIERMÄRKISCHE SPARKASSE | SPIEL DACH & GLAS |
SONNENHOF SENIORENHEIM | STADTGEMEINDE FEHRING | ST. JOSEF APOTHEKE FEHRING |
TORSCHITZ & SCHANES EDV-DIENSTLEISTUNGEN | UNIKAT ARCHITEKTUR | PRAXIS DR. ALBERT
WEINRAUCH – FACHARZT FÜR NEUROLOGIE | WEINRAUCH RECHTSANWÄLTE

BÜRGERSERVICE GESUNDHEIT, BILDUNG & SOZIALES KULTUR & FREIZEIT WIRTSCHAFT, WOHNEN & UMWELT TOURISMUS

KULTUR & FREIZEIT
 

Veranstaltungskalender

Veranstaltungsorte

Kulturhighlights

Kunstschaffende

Gerberhaus

Bücherei

Museen

Vereine

Sportangebot

 

Kontakt

Stadtgemeinde
Fehring
Grazerstraße 1
8350 Fehring
Südoststeiermark
T: 03155 / 2303-0
gde@fehring.gv.at

Impressum

Bürgerservice

Abteilungen
Aktuelles
Amtstafel
CitiesApp
Einsatzorganisationen
E-Auto-teilen
Historisches
Infos & Services
Kooperation
Riegersburg
Partnergemeinden
Politik
Stadtzeitung
Zahlen & Fakten

Kultur & Freizeit

Veranstaltungskalender
Veranstaltungsorte
Kulturhighlights
Kunstschaffende
Gerberhaus
Bücherei
Museen
Vereine
Sportangebot

Wirtschaft, Wohnen
& Umwelt

Bauen & Wohnen
Regionalwirtschaft
Umwelt

Tourismus

Unterkünfte
Genusscard
Gastronomie
Weinregion
Regionale Produkte
Thermennähe
(Rad)Wandern
Sehenswertes
Ausflugtipps
Info & Service
Fotogalerie
Anreise

   

Gesundheit, Bildung
& Soziales

Gesunde Gemeinde
Gesundheit
Pflege - Betreuung
Schulen
Kindergärten
Kinderbetreuung
FamilienKommPass
Woaz up!?
Jugendforum
Kirche & Religion
Integration
Bildungsorientierung
Familie
Kinderspielplätze

Fehring
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DIES & DAS

Hochsommer Art Festival 2022
Das Thema des diesjährige Hochsommer-Festivals befasst sich mit verschiedenen
Aspekten der Leere – des leeren Raumes – der inneren Leere und
Abgeschiedenheit. Im Blickfeld stehen das Südburgenland, die Oststeiermark und
slowenische und ungarische Grenzregionen. Thema "Overcoming the Void".

Zeitraum: 5. Aug 2022 - 15. Aug 2022

Kategorie: Dies & Das

Website: www.hochsommer.at

AKTUELLE VERANSTALTUNGEN

ABONNIEREN  EINLOGGEN  

! " # $

DIES & DAS

Eröffnung der Ausstellung Spuren/Sledi (Grezhaus Gornja Radgona) / Prozession
zum Pavelhaus (Musik: Marsala Band Orchester) / Festival-Eröffnung im
Pavelhaus (19.00)

 Pavelhaus, 8490 Bad Radkersburg

 FR., 5. AUG.  16:00 UHR




DIES & DAS

Landart Eisenberg: Come on Ground / Galier Exposition: Sound of Sand: Sand
animation & music Anna Vidyaykina & Nikita Gerkusov / Clement Mühle:
_moment(Z)

 Landart Eisenberg, 8383 Sankt Martin an der Raab

 SA., 6. AUG.  15:00 UHR




DIES & DAS

Matinée in Schloss Grad Kunst – die Tochter der Freitheit?? Artist Talk & Vortrag
über die Arbeit Kulturschaffender in der Ukraine Andrii Pavlov

 Clement Mühle, 8330 Feldbach

 SO., 7. AUG.  11:00 UHR




DIES & DAS

_moment(Z)
 Clement Mühle, 8330 Feldbach

 MO., 8. AUG.  21:00 UHR




DIES & DAS

_moment(Z)
 Clement Mühle, 8330 Feldbach

 DI.,  9. AUG.  21:00 UHR





Alle Festivals in der Steiermark »  Alle Events in der Steiermark

ANZEIGE

ANZEIGE

ZEITUNG
Aktuelle Ausgabe
E-Paper
FALTER-Radio Podcast
FALTER Buchpodcast
Scheuba fragt nach
FALTER.TV Videos
FALTER-App
HEUREKA
FALTER.maily
FALTER.morgen
FALTER.natur
Seuchenkolumne
Loge 17
Ebner im Netz
FALTER Think-Tank
Archiv

EVENTS
Aktuelle Termine
Empfohlene Events
Festivals
Locations
Party-Blog
Termin ankündigen
Wiener Stadtgespräch

ESSEN & TRINKEN
Lokalführer
Empfohlene Lokale
Lokalkritiken
Meistgesuchte Lokale
Grundkurs Kochen -
Rezepte
Wien, wie es isst-App
Alle Lokale von A-Z

SHOP
Abos
Bücher
DVDs
CDs
Einzelhefte
FALTER-Fanshop
Rezensionen
Lesekränzchen
Für Buchhändler

SERVICE
Online-Zugang
Abo ändern
Rückruf
Newsletter
Kleinanzeigen
Sprachkurse

KINO
Kinoprogramm
Empfohlene Filme
FALTER-Filmkritiken
Alle Kinos
Alle Filme

BEST OF VIENNA
FALTERs BEST OF
VIENNA
Web-Tipps
Style-Tipps
Kulinarik-Tipps
Freizeit-Tipps
Kultur-Tipps
Magazin kaufen
Onlineshop-Fibel

UNTERNEHMEN
Kino- und Radiospots
Impressum und
Offenlegung
Kontakt
Jobs
Media Sales
Datenschutz
Cookie-Einstellungen
ändern

FALTER.AT NETZWERK
falter.at
faltershop.at

falterverlag.at
wuchtelwette.at

partytimer.at
kind-in-wien.at

theviennareview.at
complete-magazin.at

© 2022 FALTER VERLAGSGESELLSCHAFT M.B.H.Kritischer und unabhängiger Journalismus kostet Geld. Unterstützen Sie uns mit einem Abonnement! JETZT LESEN

12 Wochen FALTER um 2,17 € pro Ausgabe




 ZEITUNG  ESSEN & TRINKEN  BEST OF VIENNA  EVENTS  KINO  SHOP  SERVICE   MEHR  

Falter
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Startseite / Stadt der Vielfalt / Die Kulturstadt / HOCHsommer – ZEIT FÜR KUNST

HOCHsommer – ZEIT FÜR KUNST

Unter dem Namen “Hochsommer” haben sich im Jahr 2017 Kunstinstitutionen aus dem Raum Südoststeiermark und dem südlichen
Burgenland zusammengeschlossen. Sie alle vereint das Interesse und die Leidenschaft für zeitgenössische Kunst, abseits des urbanen
Raumes. Schwerpunkt der Aktivitäten ist ein alljährlich Mitte August stattfindendes “Kunst-Festival”, das eine Vielzahl von Ausstellungen
und Special Events wie Konzerte, Performances, Buch- oder Filmvorführungen bietet. Das Festival hat sich bereits einen
ausgezeichneten Ruf erworben und lockt zahlreiches Publikum aus der Region und den Städten an.

Beim Hochsommer wirken aktuell 12 Kunsträume mit: Schlichtbarock Fine Arts, Kunsthalle Feldbach, Kugelmühle, KS Room,
Gerberhaus Fehring, Galerie Exposition/Jennersdorf, LandArt Eisenberg, Kunst an der Grenze/Jennersdorf, Künstlerdorf Neumarkt,
Kunstfenster Gnas, Pavelhaus, Zollamt Radkersburg.

Hier finden Sie die Website “HOCHsommer” >>

IMPRESSIONEN:IMPRESSIONEN:

+43 3152 2202

 stadtgemeinde@feldbach.gv.at

---

IMPRESSUMIMPRESSUM DATENSCHUTZERKLÄRUNGDATENSCHUTZERKLÄRUNG BARRIEREFREIHEITSERKLÄRUNGBARRIEREFREIHEITSERKLÄRUNG Datenschutzerklärung  -
Nutzungsbedingungen

NEUE STADT FELDBACH ! VERWALTUNG & POLITIK ! SERVICE ! STADT DER VIELFALT ! DIE WIRTSCHAFTSSTADT ! VERANSTALTUNGEN

feldbach.gv.at verwendet Cookies, um Ihnen das beste Erlebnis auf unserer Webseite zu ermöglichen. Wenn Sie unsere Dienste weiterhin nutzen, gehen wir davon aus, dass Sie

Cookies akzeptieren.
Weitere Informationen/Datenschutz  OK

Feldbach GV
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! Burgenland Jennersdorf Leute

Powered by PEIQ

"

Über uns

Unsere Medien & Kontakte

Häufig gestellte Fragen

Arbeiten bei uns

RegionalMedien Austria AG

Service

Regionauten-Community

Feedback zur Website

Verhaltenskodex

Cookie Einstellungen

Information

Impressum

Datenschutz

AGB MeinBezirk.at

AGB Marktplatz

› › ›

Redaktion
Martin Wurglits
⭐ zu Favoriten %

"Hochsommer"

15 Kunst-Schauplätze in Burgenland, Steiermark, Slowenien
9. August 2022, 09:41 Uhr

Eine der 15 Kunst-Stationen ist die Galerie Exposition am Bahnhofring in Jennersdorf.  Foto: jdf-events.at  hochgeladen von Jennersdorf
Events

Oberdrosen Hochsommer Kunst Jennersdorf

Eisenberg an der Raab Kultur

JETZT KOMMENTIEREN

An 15 Schauplätzen im Bezirk Jennersdorf, in der Südoststeiermark und in
Slowenien ist derzeit das zeitgenössische Kunstfestival "Hochsommer" zu
sehen. Noch bis Montag, den 15. August, warten Veranstaltungen, Installa-
tionen und Ausstellungen, die sich mit Aspekten des leeren Raumes, der in-
neren Leere und Abgeschiedenheit befassen.

Zu den Schauplätzen auf burgenländischer Seite zählt die Galerie
"Exposition" am Bahnhofring in Jennersdorf, wo Nikita Gerkusov,
Francesco Lopez, Markus Rössle und Anna Vidjajkina ausstellen.
Bei "Landart" in Eisenberg an der Raab sind es Silvia Lorenz, Katharina
Lüdicke, Verena Preininger und Hanna Burgart.
Am Dreiländereck bei Oberdrosen gibt es Lesungen und
Künstlergespräche.

Die Öffnungszeiten der ausstellenden Institutionen und das gesamte Pro-
gramm ist auf der Homepage www.hochsommer.art zu finden.

Sonntag - Mittwoch, 7.8. - 10.8., 10.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag - Samstag, 11.8. - 13.8., 10.00 - 21.00 Uhr
Sonntag, 14.8., 10.00 - 19.00 Uhr
Montag, 15.8., 10.00 - 19.00 Uhr

♥ 0 ! " ✉ (

Weitere Beiträge zu den Themen

Kommentare

Mit vielen Nutzungen

Haus 189 – ein neues
Mietkonzept in St. Michael
Die Immobilie "Haus 189" in St. Mi-
chael bietet ein Mietkonzept mit vie-
len Nutzungsmöglichkeiten. ST. MI-
CHAEL. In der Gemeinde St. Michael…
entsteht gerade ein interessantes
Projekt mit einem innovativen Miet-
konzept. Die Immobilie „Haus 189“
wurde saniert, um unterschiedlichen
Nutzungen zuzuführen. Die Idee hin-
ter diesem Projekt ist, die Zurverfü-
gungstellung fixfertig ausgestatteter
Räumlichkeiten, die tageweise und
auch stundenweise gemietet wer-
den können. Für Gesundheitsbereich
Mit unserem...

)

*  2

Hallers Bull Beef

Nachhaltigkeit durch
Kreislaufwirtschaft
Tierarzt Christoph Haller betreibt mit
Hallers Kreislaufwirtschaft in Markt
Allhau zukunftsorientierte Landwirt-
schaft. MARKT ALLHAU. Durch die be…
sonders tierfreundliche Haltungs-
form mit sehr viel Einstreu ist eine
stressfreie Tierhaltung möglich. Der
Stallmist wird in Biogas umgewan-
delt und daraus wird im Kraftwerk
am Bauernhof Ökostrom für mehr
als 2.000 Haushalte produziert. Die
Anlage kommt gänzlich ohne den
Einsatz von Lebens- oder Futtermit-
teln aus. Der dennoch entstehende
organische...

)

*  3

Du willst eigene Beiträge veröffentlichen?
Werde Regionaut!

JETZT REGISTRIEREN

Bezirk Jennersdorf

Ortsreportage Burgenland

Deutsch Kaltenbrunn

Heiligenkreuz im Lafnitztal

Polizei

Ortsreportage Gemeinde Deutsch
Kaltenbrunn

Blasmusik

Ortsreportage Bezirk Jennersdorf

märchen Bildergalerie

Eröffnung Fotogalerie

1

2

3

4

5

6

Aktuelle Themen

Meistgelesene Beiträge

Insassen blieben unverletzt

Kollision zweier Pkw in
Rudersdorf

Friseursalon-Übernahme

"Steffis Haarzauber" in El-
tendorf eröffnet

Country-Fest in Tauka

Südburgenland feierte

Arbeitsmarkt

Im Bezirk Jennersdorf
herrscht Vollbeschäftigung

Elisabeth Paukovitsch -…
Spruch des TagesLebendig sein

Durch Land und Gemeinde

Ortsdurchfahrten in
Deutsch Minihof und Wal-
lendorf werden erneuert

Anzeige Anzeige

MeinBezirk.at

Veranstaltungen Jobs Marktplatz+ Jennersdorf Nachrichten Leben Fotos & Videos Community

✉ Newsletter , ePaper - Push-Nachrichten ⚄ Gewinnspiele / Suche 0 Anmelden/Registrieren

MeinBezirk.at
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Fernsehen TVthek Radiothek Debatte Österreich Wetter Sport News ORF.at im Überblick

Programm Sendungen A-Z Barrierefrei Channels

Besser gemeinsam als einsam
Das Festival HOCHsommer

Teilen

Es ist eine Region, die mit landschaftlicher Schönheit, gutem Wein und geselliger
Gemütlichkeit assoziiert wird: die Südoststeiermark und das südliche Burgenland.

Seit den 1960ern hat diese Region im Dreiländereck Österreich, Ungarn und
Slowenien Künstlerinnen und Künstler aus ganz Österreich angezogen: Maler wie
Christian Ludwig Attersee, Bildhauer wie Walter Pichler, Schriftsteller wie Peter
Handke.

Seit fünf Jahren gibt es das Festival „Hochsommer“, das versucht, zeitgenössische
Kunst in diesen ländlichen Raum zu bringen. Die diesjährige Ausgabe hat das
Thema „Overcoming the Void“ und befasst sich mit verschiedenen Aspekten der
Leere, des leeren Raumes, der inneren Leere und Abgeschiedenheit.

Von 5. bis 15. August 2022 finden in zwölf Kulturinstitutionen von Feldbach bis
Jennersdorf, von Bad Radkersburg bis in die slowenische Ortschaft Grad
Ausstellungen, Performances, Lesungen und Konzerte statt.

TV-Beitrag: Julia Fellerer

Links:

Hochsommer Art Festival 2022
Margit Koppendorfer: „Kostüm Bilder“
kulturMontag

Hochsommer Art Festival - Roswitha Dautermann: Ich bin viele

Hochsommer Art Festival - Ausstellung Pavelhaus

David Kranzlbinder

Kontakt Datenschutz Impressum/Offenlegung Bekanntgaben laut ORF-G Publikumsrat

TV-Programm Suchen

ORF
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HOCHsommer Art Festival 2022 /
Steiermark
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My Body is a BattleAeld.
Maria Kulikovska & Oleg
Vinnichenko / Linz

100 Beste Plakate 21.
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Bilderbuchkunst – Das
Buch als künstlerisches
Medium / MAK Wien
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Martina Sperl, Polsterei,
Graz

Paul PUeger, Musiker /
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HOCHSOMMER ART FESTIVAL 2022

Die Überwindung der Leere

In der Grenzregion von Ungarn, Slowenien und Österreich herrscht wieder

kultureller Hochsommer.

Brückenschlag mit

Kunst beim

Hochsommer Art

Festival

Kein Punkt kann als Zentrum angesprochen werden

ohne die Peripherie“, schrieb der Ausseer Schriftsteller

Herbert Zand einmal so treffend. Freilich hat die

Peripherie oft mit ganz eigenen Problemen zu kämpfen.

Etwa mit Abgeschiedenheit und Leere. „Overcoming the

void“, hat das derzeit laufende Hochsommer Art Festival

als Motto ausgerufen. Die sechste Ausgabe will „die

Leere im Grenzland überwinden, einen neuen Raum für

grenzüberschreitendes Kulturschaffen erzeugen und ein

neues Gefühl von Verbundenheit und Nachbarschaft

erschaffen“.

Seit 2017 sucht man im Südburgenland, in der

Oststeiermark und in den slowenischen und

ungarischen Grenzregionen verbündete

Kunstinstitutionen, „um das gesamte Gebiet zu einem

offenen Kunstraum zu transformieren“. Der hoch

engagierte Verein um den Feldbacher Karl Karner (48)

bündelt derzeit zwölf fixe Mitglieder plus wechselnde

Gastpositionen zu einem breit gestreuten Kulturangebot

von Ausstellungen, Lesungen, Konzerten und mehr.

Der gelernte Kunstgießer Karner, der nach dem Studium

in Wien bei Heimo Zobernig wieder in seine Heimat

zurückkehrte, und die Seinen verstehe den

symbiotischen Ansatz des Festivals im Dreiländereck

aber nicht nur als buntes Puzzle für die Präsentation

zeitgenössischer Kunst, man will darüber hinaus

gesellschaftliche, soziale und politische Themen

ansprechen.

Von der Kunsthalle Feldbach bis zum Zollamt in Bad

Radkersburg, vom Gerberhaus in Fehring bis zum

Pavelhaus/Pavlova Hisa in Laafeld: Seit einer Woche und

noch bis Montag, 15. August, sind Arbeiten heimischer

und internationaler Künstler zu sehen. Als eine der drei

Sonderveranstaltungen bietet man in Schloss Grad und

an anderen Schauplätzen ein grenzübergreifendes

Dreiländerprojekt.

Michael Tschida, Stv. Ressortleiter Kul-

tur, TV & Medienredaktion
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24 Kunstvereine für
ADKV-ART
COLOGNE Preis
nominiert
"Die Arbeitsgemeinschaft
Deutscher Kunstvereine (ADKV)
und die ART COLOGNE geben
die Nominierungen für den
diesjährigen Preis für
Kunstvereine bekannt. Der Preis
wird seit 2006 in Kooperation mit
d...

18. AUGUST 2022

Nominierungen für
Berlin Art Prize
stehen fest
Acht künstlerische Positionen in
unabhängigen Berliner
Projekträumen wurden für den
Berlin art Prize nominiert. Es sind
Alicja Rogalska bei Scherben,
Bassem Saad bei Peles Empire,
Hana Yoo bei ACU...

18. AUGUST 2022

KultNow startet
Crowdfundingkamp
agne
"KultNow" begreift such als eine
"digitale Litfaßsäule" mit dem Ziel,
"die Kulturvermittlung mit Hilfe
einer kostenlosen App, die alle
Kulturangebote in einem
personalisierten Feed zeigt, zu
unterst...
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Wiesbaden
Biennale
Die Wiesbaden Biennale findet in
diesem Jahr vom 1. bis zum 11.
September 2022 statt. Zentraler
Ausgangs- und Bezugspunkt ist
das Hessische Staatstheater
Wiesbaden. Das Festival
„präsentiert in die...
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Dazu in Band 270 erschienen:

Schloss Grad Hochsommer Hedonismus 2021, Copyright: David Kranzelbinder

Enter the Void

Lawrence Abu Hamdan, Ursula Biemann,
Forensic Architecture, Paulo Tavares

BICKMANN, ISA AUSSTELLUNGEN

Das HOCHsommer Art Festival 2022 umfasst vom 5. bis zum 15. August
2022 ein Programm in 12 Kulturinstitutionen mit „wechselnden
Gastpositionen und,,, Sonderveranstaltungen in der Region des
Südburgenlandes, der Südoststeiermark und in Slowenien“. Das Thema
„Overcoming the Void“befasst sich „mit verschiedenen Aspekten der
Leere, des leeren Raumes, der inneren Leere und Abgeschiedenheit. Die
im Rahmen von HOCHsommer stattfindenden Ausstellungen und
Veranstaltungen verstehen sich als Echoräume für gesellschaftlich
relevante Themen, um politische sowie soziale Missstände kritisch zu
betrachten. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 2022 auf dem
Dreiländerprojekt (Österreich, Slowenien und Ungarn), dass sich in
Anbetracht der aktuell brisanten Situation inmitten Europas, mit
unterschiedlichen Positionen über die Grenzen hinweg positioniert und der
zusammenführenden sowie überwindenden Funktion von Kunst
widmet…“  https://hochsommer.art/HOCHsommer Art Festival

Dossier:
Documenta
Alle fünf Jahre blickt die
Kunstwelt nach Kassel,
wo seit 1955 die von
Arnold Bode ins Leben
gerufene Documenta
stattfindet, eine der
weltweit wichtigsten
Überblicksausstellungen
zeitgenössischer Kunst.

KUNSTFORUM

Jetzt Probe lesen

KUNSTFORUM Probe lesen
„Kunstforum ist ein Magazin, das so gut wie jedes Thema, das wichtig ist,

beackert hat, und es ist so umfangreich, dass ich manchmal noch einmal in

Heften von vor zehn Jahren schaue, und nicht selten erweist sich Kunstforum als

eine Fundgrube…“ – Kasper König

JETZT PROBE LESEN

LoginStart Entdecken Recherchieren Alle Bände Nachrichten Mehr ! Abo

Kunstforum

Pressespiegel HOCHsommer Allgemein



45

ONLINE ARTIKEL

 View this email in your browser

HOCHsommer Art Festival 2022
Das Hochsommer Art Festival findet dieses Jahr mit dem Thema „Overcoming
the Void“ von 05. bis 15.08.2022 in den Regionen der Südoststeiermark,
des Südburgenlands und in Slowenien statt und möchte vor allem die Leere
im Grenzland überwinden, einen neuen Raum für grenzüberschreitendes
Kulturschaffen erzeugen und ein Gefühl von Verbundenheit und Nachbarschaft
vermitteln.
Mit einem breitgefächerten Programm über Ausstellungen, Prozessionen,
Konzerten, Performances, Lesungen, Filmen, Wanderungen uvm. zeigt das
Festival, dass auch die Grenzregionen Schauplatz zeitgenössischer Kunst sein
können. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Dreiländerprojekt
(Österreich, Slowenien und Ungarn), das sich mit unterschiedlichen Positionen
über die Grenzen hinweg positioniert, der zusammenführenden sowie
überwindenden Funktion von Kunst widmet.

© David Kranzlbinder

Eröffnungswochenende
Zum Auftakt des HOCHsommer Art Festivals traf man sich am 05.08.2022 um
16:00 beim Grenzhaus/Gornja Radgona, wo die Ausstellung „Spuren/Sledi“
eröffnet wurde. Danach ging es gemeinsam über die Murbrücke zum Zollhaus,
wo "Phoibe - Raumorgel als Klangmaschine" von Klangtelier Algorythmics
präsentiert wurde. Begleitet vom Marsala Band Orchester tritt man den Weg
zum Pavelhaus an, wo das Festival feierlich eröffnet wurde. Kurator David
Kranzlbinder führte durch die neue Ausstellung "Identity - The inner border" und
nach kurzer Begrüßung sowie Ansprachen, klang der Abend zu chilligen
Klängen aus. 
Am Samstag, 06.08. konnten alle Ausstellung (genauere Infos bei Programm
weiter unten) ab 10:00 besichtigt werden, nachmittags gab es eine
Performance bei Landart Eisenberg im Rahmen der Schau "Come on ground".
Am frühen Abend eröffnete dann der Kunstraum L201 kuratiert von Alfred Lenz
in Studenzen und Hafen 42 in St. Martin an der Raab. Um 19:00 konnte man
noch in der Galerie Exposition in Jennersdorf an einer Soundperformance
teilhaben. 
Gestartet wurde der Sonntag, 07.08. mit einer Matinée im Schloss Grad, Andrii
Pavlov erzählte über die Arbeit von Kulturschaffenden in der Ukraine. Am
Nachmittag gab es eine Wanderung zum Dreiländereck mit einer Führung und
Artist Talks. 

1: Masala Brass Kollektiv | 2: Landart Eisenberg, Arbeiten von Verena Preininger | 3: L201 by Alfred Lenz

| 4: Schloss Grad | 5: Dreiländereck, Arbeit von István Antal (Credits: David Kranzlbinder)

Landkarte

Credit: Mariella Gianna Schauperl

Programm
Das diesjährige Thema "Overcoming the Void" wird in den Ausstellungen
unterschiedlich aufgegriffen und stellt Aspekte wie Identität (Pavelhaus),
Auswirkungen durch Covid-19 (KS Room) oder Zwischen- bzw. Transiträume
(L201) zur Diskussion.

"Fear and Fascination" im KS Room (1), kuratiert von Lisa-Maria Schmidt,
ist eine auf gesteigerten Grundängsten und Vermeidungstechniken basierende,
kollektive Ausstellungs-Arbeit. Installationen, Skulptur- und Wandobjekte der
Künstler*innen Malte Bruns, Sofia Goscinski und Geza Szöllösi werden
einen methodisch-gelenkten, doch surreal bestimmten Anti-Raum begründen
und den KS Room, anlässlich des Kunstfestivals HOCHsommer, als opaken
Gegensatz-Standort nutzen. Durch die ausgestellten Objekte und anhand von
angestoßenen Gedankenexperiment, navigieren sich Besucher*innen durch die
unkontrollierbare Void.

"Ich bin viele" von Roswitha Dautermann in der Kunsthalle Feldbach (2)
thematisiert die Leere, die sich am Anfang jedes Schaffens ausbreitet. Sie birgt
alle Möglichkeiten, Visionen, Ideen und Freiheit in sich. Die Pluralität des
Möglichen, das Nichteinschränken ist ein Grundbestandteil der
Herangehensweise beim kreativen Prozess der Künstlerin und im Rahmen der
Ausstellung zeigt sie Gemälde, Skulpturen, Grafiken, Reliefs, Keramiken und
Installationen.

Im Kieslingerhaus (3) by Andreas Stern ist Michaela Spiegel mit ihren
monochromen Floralvulazeichnungen zu sehen. 2012 gründet sie das Centre
Pompadour, Europas erstes und einziges feministisches Laboratorium, wo sie
sich u.a. mit  politisch unkorrekten postkapitalistischen Kastrationsängsten
beschäftigt.

Norbert Brunner kommt mit der Präsentation "Stop!" in der Kugelmühle
(4) heim und wählte diesen Titel, um die Betrachtenden zum Anhalten und
Innehalten zu bewegen, damit das Wahrgenommene reflektiert werden kann.
Die gezeigten Objekte und Installationen aus unterschiedlichen Werkgruppen
und Arbeitsphasen reagieren auf die Architektur des Ausstellungsortes.

Die Ausstellung im Gerberhaus Fehring (5) bietet einen Überblick über das
Werk der Künstlerin Christina Zurfluh, deren kontinuierliches Bestreben es ist,
neue Maßstäbe innerhalb der abstrakten Malerei zu setzen.

Die Kunsthalle Burgenland (6) ohne festem Ort, versteht sie sich als
Kunsthalle in Bewegung, nutzt das Land und dessen Orte selbst als ihren
Ausstellungsraum und widmet sich im Rahmen des HOCHsommers dem
Gehen als Begriff existenzieller Veränderung. Das Auswanderermuseum
Güssing wird als Ort gewählt. In Arbeiten von vier zu- oder weggezogenen
Künstler*innen zeigt sich das Gehen im Innen- und Außenraum
des südburgenländischen Grenzraumes in seiner erzählerischen, in hoff‐
nungsvolle Zukunft weisenden, aber auch in seiner politischen, hochaktuellen
und von Krieg und Not geprägten Gestalt. 

Die Galerie Exposition (7) zeigt Fotografien von Franceso Lopez und Markus
Rössle. Weiters konnte man einer Sand Animation von Anna Vidyaykina,
begleitet von elektronischer Musik und auf der Viola von Nikita Gerkusov
beiwohnen.

Im diesjährigen Hochsommer präsentiert Land Art Eisenberg (8), Werke und
Interventionen der Künstlerinnen Hanna Burkart, Katharina Lüdicke, Silvia
Lorenz und Verena Preininger. Ihr Projekt "COME ON GROUND" zeigt
unterschiedliche Positionen, die durch langfristige Beschäftigungen mit den
Gegebenheiten vor Ort entstanden. In den vergangenen Jahren, haben sich die
Künstler*innen in wiederkehrenden Aufenthalten intensiv mit dem Gelände des
10 Hektar großen Skulpturenparks auseinandergesetzt. Gründend auf ihren
Recherchen, Beobachtungen und Erlebnissen entstanden Arbeiten, die sich im
direkten Kontext mit der umliegenden Natur, deren Materialien und Ereignissen
befinden.

Das für den Gnaser Marktplatz (9) konzipierte Werk Transition von Liesl Raff
ist ein Dach, hergestellt aus Palmblättern, welche die Künstlerin in Latex
eingegossen hat. Das Dach ist bewusst nieder gehängt, sodass es das Fenster
unterbricht und sich die Besucher*innen darunter bücken müssen. Dächer aus
Palmblättern erinnern an provisorische Architekturen der südlichen Hemisphäre
und evozieren ein Gefühl von nackter Haut am Strand, Sand zwischen den
Zehen und kühlendem Meerwasser. Ebenso handelt es sich um eine Hommage
an diese Orte des Übergangs zwischen Draußen und Drinnen - wie
Marktstände, Buden, Unterstände, Strandbars. Fragile oft provisorische
Strukturen, die unseren Alltag begleiten.

Für das Projekt L201 von Alfred Lenz (10) wird der bislang nicht als solcher
wahrgenommene Ein- und Ausfahrtsraum auf die Landstraße, in der Größe von
28 m2, zum öffentlichen Raum hin geöffnet. Eine leichte, mit Rollen mobil
ausgestattete, semitransparente dreiflügelige Struktur stellt eine Verbindung
zwischen dem Innen und Außen her. Als durchlässige Kulisse erschließt sie
sich als Kunstraum, Bühne, Theater oder Oper, fungiert als Erlebnishorizont für
von Lenz eingeladene Künstler*innen aller Sparten im Dialog mit der
unmittelbaren Umgebung.

Die Gruppenausstellung "Identity - Inner Border" kuratiert von David
Kranzlbinder im Pavelhaus (11)  beschäftigt sich mit dem Phänomen der
Identitätsstiftung – die oft unbewusst stattfindet und erst durch äußere Grenzen
bewusst fühlund erfahrbar wird.

Das ZOLLAMT (12) wird im Laufe der HOCHsommer Zeit zum Klangatelier
mit "Phoibe - Raumorgel als Klangmaschine" von Klangtelier Algorythmics
(Artists: Winfried Ritsch, Benjamin Alan Kubaczek, Maximilian Reiner, Martin
Simpson, Anton Tkachuk, Zlata Zhidkova). Zu den Amtszeiten
werden Klanginstallationen angeboten, Workshops gehalten, diskutiert und
Musik gespielt.

1: Galerie Exposition, © Markus Rössle | 2: Kugelmühle, Norbert Brunner | 3: Kieslingerhaus, Michaela

Spiegl | 4: Ausstellungsansicht KS Room | 5: Kunstfenster Gnas, Liesl Raff (Credits: Marschalek)

Dreiländerprojekt
Das Grenzhaus Gorna Radgona (1+A), an der Grenze zu Bad Radkersburg,
zeigt die Ausstellung Spuren/Sledi mit Bditrägen von Verena Gotthardt, Marko
Lipuš, Tanja Prušnik und Karl Vouk. Die Ausstellung wurde anlässlich des
Projekts  “1942 Vertreibung. Pregon 2022.” – Veranstaltungen zum 80.
Gedenkjahr der Kärntner Sloweninnen und Slowenen entwickelt.

Das Programm im Schloss Grad (1+B) in Slowenien zielt darauf ab, die Leere
zu überwinden, die durch historische und aktuelle Traumata entstanden ist. Sei
es durch ein repressives System, Kriege oder Propaganda. Gezeigt werden
Bilder des Gründers der Charkiwer Schule für Fotografie, Yevgeniy Pavlov,
sowie Werke der ungarischen Künstlerin Martha Kicsiny. In Kooperation mit
dem HOCHsommer Festival und dem Pavelhaus präsentiert der Steirische
Herbst eine Auswahl von Filmen aus seiner Prolog-Ausstellung von Videokunst
zum Krieg in der Ukraine.

Als Raum künstlerischer Intervention dient der Ausstellung 3/3 (1+C)
organisiert von Young Curators Club (YCC) das ehemals streng bewachte
Grenzgebiet zwischen Österreich, Slowenien und Ungarn. Das Zollhaus und
der Wachturm bei Oberdrosen sowie das Dreiländereck werden von
österreichischen, slowenischen und ungarischen Künstler*innen (bespielt. Der
einstündige Fußmarsch zwischen den Schauplätzen, welcher die
Besucher*innen durch den Grenzwald führt, spiegelt gleichzeitig das
Festivalthema wider.

1: Grenzhaus Gornja Radgona | 2: Schloss Grad | 3: Souvenirshop, Alice von Alten beim Dreiländereck

(Credits: Kranzlbinder)

HOCHsommer Gastpositionen
Der Raum innerhalb einer Ruine, ein Hybrid aus Innen- und Außenraum, und
deren unmittelbare Umgebung wird heuer als Ausstellungsraum am
Hofgelände Hafen 42 (2+) bespielt. Die Ausstellung greift die Idee der
Sommerfrische auf, einem Erholungsaufenthalt der Städter auf dem Lande zur
Sommerzeit. Die Ausstellung bietet einen Raum, an dem sich sowohl die
teilnehmenden Künstler*innen als auch die Besucher*innen der Leichtigkeit und
der Unbeschwertheit des Sommers hin geben können.

Die Installation _moment(Z) (3+) fordert die Aufnahmefähigkeit des Menschen.
Zu einem Zeitpunkt fährt eine Lichtmaschine von (A) nach (B) in der Zeit (Z)
vertikal (z-Achse) an einer Wandscheibe herunter. Während dieses Prozesses
ändert die Maschine die Lichtfarbe (NM). Die Maschine definiert selbstständig
die Farbwerte auf der Strecke (AB) und interpoliert mathematisch die
Farbzwischenräume. Der Ablauf wiederholt sich täglich zur gleichen Zeit. Das
Bild wird immer ein anderes und niemals reproduzierbar sein.

Credits: David Kranzlbinder + made by machine

Wir freuen uns auf Berichterstattung und vielen Dank im Voraus!
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HOCHsommer Art Festival 2022
Das Hochsommer Art Festival findet dieses Jahr mit dem Thema „Overcoming
the Void“ von 05. bis 15.08.2022 in den Regionen der Südoststeiermark,
des Südburgenlands und in Slowenien statt und möchte vor allem die Leere
im Grenzland überwinden, einen neuen Raum für grenzüberschreitendes
Kulturschaffen erzeugen und ein Gefühl von Verbundenheit und Nachbarschaft
vermitteln.
Mit einem breitgefächerten Programm über Ausstellungen, Prozessionen,
Konzerten, Performances, Lesungen, Filmen, Wanderungen uvm. zeigt das
Festival, dass auch die Grenzregionen Schauplatz zeitgenössischer Kunst sein
können. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Dreiländerprojekt
(Österreich, Slowenien und Ungarn), das sich mit unterschiedlichen Positionen
über die Grenzen hinweg positioniert, der zusammenführenden sowie
überwindenden Funktion von Kunst widmet.

© David Kranzlbinder

Eröffnungswochenende
Zum Auftakt des HOCHsommer Art Festivals traf man sich am 05.08.2022 um
16:00 beim Grenzhaus/Gornja Radgona, wo die Ausstellung „Spuren/Sledi“
eröffnet wurde. Danach ging es gemeinsam über die Murbrücke zum Zollhaus,
wo "Phoibe - Raumorgel als Klangmaschine" von Klangtelier Algorythmics
präsentiert wurde. Begleitet vom Marsala Band Orchester tritt man den Weg
zum Pavelhaus an, wo das Festival feierlich eröffnet wurde. Kurator David
Kranzlbinder führte durch die neue Ausstellung "Identity - The inner border" und
nach kurzer Begrüßung sowie Ansprachen, klang der Abend zu chilligen
Klängen aus. 
Am Samstag, 06.08. konnten alle Ausstellung (genauere Infos bei Programm
weiter unten) ab 10:00 besichtigt werden, nachmittags gab es eine
Performance bei Landart Eisenberg im Rahmen der Schau "Come on ground".
Am frühen Abend eröffnete dann der Kunstraum L201 kuratiert von Alfred Lenz
in Studenzen und Hafen 42 in St. Martin an der Raab. Um 19:00 konnte man
noch in der Galerie Exposition in Jennersdorf an einer Soundperformance
teilhaben. 
Gestartet wurde der Sonntag, 07.08. mit einer Matinée im Schloss Grad, Andrii
Pavlov erzählte über die Arbeit von Kulturschaffenden in der Ukraine. Am
Nachmittag gab es eine Wanderung zum Dreiländereck mit einer Führung und
Artist Talks. 

1: Masala Brass Kollektiv | 2: Landart Eisenberg, Arbeiten von Verena Preininger | 3: L201 by Alfred Lenz

| 4: Schloss Grad | 5: Dreiländereck, Arbeit von István Antal (Credits: David Kranzlbinder)

Landkarte

Credit: Mariella Gianna Schauperl

Programm
Das diesjährige Thema "Overcoming the Void" wird in den Ausstellungen
unterschiedlich aufgegriffen und stellt Aspekte wie Identität (Pavelhaus),
Auswirkungen durch Covid-19 (KS Room) oder Zwischen- bzw. Transiträume
(L201) zur Diskussion.

"Fear and Fascination" im KS Room (1), kuratiert von Lisa-Maria Schmidt,
ist eine auf gesteigerten Grundängsten und Vermeidungstechniken basierende,
kollektive Ausstellungs-Arbeit. Installationen, Skulptur- und Wandobjekte der
Künstler*innen Malte Bruns, Sofia Goscinski und Geza Szöllösi werden
einen methodisch-gelenkten, doch surreal bestimmten Anti-Raum begründen
und den KS Room, anlässlich des Kunstfestivals HOCHsommer, als opaken
Gegensatz-Standort nutzen. Durch die ausgestellten Objekte und anhand von
angestoßenen Gedankenexperiment, navigieren sich Besucher*innen durch die
unkontrollierbare Void.

"Ich bin viele" von Roswitha Dautermann in der Kunsthalle Feldbach (2)
thematisiert die Leere, die sich am Anfang jedes Schaffens ausbreitet. Sie birgt
alle Möglichkeiten, Visionen, Ideen und Freiheit in sich. Die Pluralität des
Möglichen, das Nichteinschränken ist ein Grundbestandteil der
Herangehensweise beim kreativen Prozess der Künstlerin und im Rahmen der
Ausstellung zeigt sie Gemälde, Skulpturen, Grafiken, Reliefs, Keramiken und
Installationen.

Im Kieslingerhaus (3) by Andreas Stern ist Michaela Spiegel mit ihren
monochromen Floralvulazeichnungen zu sehen. 2012 gründet sie das Centre
Pompadour, Europas erstes und einziges feministisches Laboratorium, wo sie
sich u.a. mit  politisch unkorrekten postkapitalistischen Kastrationsängsten
beschäftigt.

Norbert Brunner kommt mit der Präsentation "Stop!" in der Kugelmühle
(4) heim und wählte diesen Titel, um die Betrachtenden zum Anhalten und
Innehalten zu bewegen, damit das Wahrgenommene reflektiert werden kann.
Die gezeigten Objekte und Installationen aus unterschiedlichen Werkgruppen
und Arbeitsphasen reagieren auf die Architektur des Ausstellungsortes.

Die Ausstellung im Gerberhaus Fehring (5) bietet einen Überblick über das
Werk der Künstlerin Christina Zurfluh, deren kontinuierliches Bestreben es ist,
neue Maßstäbe innerhalb der abstrakten Malerei zu setzen.

Die Kunsthalle Burgenland (6) ohne festem Ort, versteht sie sich als
Kunsthalle in Bewegung, nutzt das Land und dessen Orte selbst als ihren
Ausstellungsraum und widmet sich im Rahmen des HOCHsommers dem
Gehen als Begriff existenzieller Veränderung. Das Auswanderermuseum
Güssing wird als Ort gewählt. In Arbeiten von vier zu- oder weggezogenen
Künstler*innen zeigt sich das Gehen im Innen- und Außenraum
des südburgenländischen Grenzraumes in seiner erzählerischen, in hoff‐
nungsvolle Zukunft weisenden, aber auch in seiner politischen, hochaktuellen
und von Krieg und Not geprägten Gestalt. 

Die Galerie Exposition (7) zeigt Fotografien von Franceso Lopez und Markus
Rössle. Weiters konnte man einer Sand Animation von Anna Vidyaykina,
begleitet von elektronischer Musik und auf der Viola von Nikita Gerkusov
beiwohnen.

Im diesjährigen Hochsommer präsentiert Land Art Eisenberg (8), Werke und
Interventionen der Künstlerinnen Hanna Burkart, Katharina Lüdicke, Silvia
Lorenz und Verena Preininger. Ihr Projekt "COME ON GROUND" zeigt
unterschiedliche Positionen, die durch langfristige Beschäftigungen mit den
Gegebenheiten vor Ort entstanden. In den vergangenen Jahren, haben sich die
Künstler*innen in wiederkehrenden Aufenthalten intensiv mit dem Gelände des
10 Hektar großen Skulpturenparks auseinandergesetzt. Gründend auf ihren
Recherchen, Beobachtungen und Erlebnissen entstanden Arbeiten, die sich im
direkten Kontext mit der umliegenden Natur, deren Materialien und Ereignissen
befinden.

Das für den Gnaser Marktplatz (9) konzipierte Werk Transition von Liesl Raff
ist ein Dach, hergestellt aus Palmblättern, welche die Künstlerin in Latex
eingegossen hat. Das Dach ist bewusst nieder gehängt, sodass es das Fenster
unterbricht und sich die Besucher*innen darunter bücken müssen. Dächer aus
Palmblättern erinnern an provisorische Architekturen der südlichen Hemisphäre
und evozieren ein Gefühl von nackter Haut am Strand, Sand zwischen den
Zehen und kühlendem Meerwasser. Ebenso handelt es sich um eine Hommage
an diese Orte des Übergangs zwischen Draußen und Drinnen - wie
Marktstände, Buden, Unterstände, Strandbars. Fragile oft provisorische
Strukturen, die unseren Alltag begleiten.

Für das Projekt L201 von Alfred Lenz (10) wird der bislang nicht als solcher
wahrgenommene Ein- und Ausfahrtsraum auf die Landstraße, in der Größe von
28 m2, zum öffentlichen Raum hin geöffnet. Eine leichte, mit Rollen mobil
ausgestattete, semitransparente dreiflügelige Struktur stellt eine Verbindung
zwischen dem Innen und Außen her. Als durchlässige Kulisse erschließt sie
sich als Kunstraum, Bühne, Theater oder Oper, fungiert als Erlebnishorizont für
von Lenz eingeladene Künstler*innen aller Sparten im Dialog mit der
unmittelbaren Umgebung.

Die Gruppenausstellung "Identity - Inner Border" kuratiert von David
Kranzlbinder im Pavelhaus (11)  beschäftigt sich mit dem Phänomen der
Identitätsstiftung – die oft unbewusst stattfindet und erst durch äußere Grenzen
bewusst fühlund erfahrbar wird.

Das ZOLLAMT (12) wird im Laufe der HOCHsommer Zeit zum Klangatelier
mit "Phoibe - Raumorgel als Klangmaschine" von Klangtelier Algorythmics
(Artists: Winfried Ritsch, Benjamin Alan Kubaczek, Maximilian Reiner, Martin
Simpson, Anton Tkachuk, Zlata Zhidkova). Zu den Amtszeiten
werden Klanginstallationen angeboten, Workshops gehalten, diskutiert und
Musik gespielt.

1: Galerie Exposition, © Markus Rössle | 2: Kugelmühle, Norbert Brunner | 3: Kieslingerhaus, Michaela

Spiegl | 4: Ausstellungsansicht KS Room | 5: Kunstfenster Gnas, Liesl Raff (Credits: Marschalek)

Dreiländerprojekt
Das Grenzhaus Gorna Radgona (1+A), an der Grenze zu Bad Radkersburg,
zeigt die Ausstellung Spuren/Sledi mit Bditrägen von Verena Gotthardt, Marko
Lipuš, Tanja Prušnik und Karl Vouk. Die Ausstellung wurde anlässlich des
Projekts  “1942 Vertreibung. Pregon 2022.” – Veranstaltungen zum 80.
Gedenkjahr der Kärntner Sloweninnen und Slowenen entwickelt.

Das Programm im Schloss Grad (1+B) in Slowenien zielt darauf ab, die Leere
zu überwinden, die durch historische und aktuelle Traumata entstanden ist. Sei
es durch ein repressives System, Kriege oder Propaganda. Gezeigt werden
Bilder des Gründers der Charkiwer Schule für Fotografie, Yevgeniy Pavlov,
sowie Werke der ungarischen Künstlerin Martha Kicsiny. In Kooperation mit
dem HOCHsommer Festival und dem Pavelhaus präsentiert der Steirische
Herbst eine Auswahl von Filmen aus seiner Prolog-Ausstellung von Videokunst
zum Krieg in der Ukraine.

Als Raum künstlerischer Intervention dient der Ausstellung 3/3 (1+C)
organisiert von Young Curators Club (YCC) das ehemals streng bewachte
Grenzgebiet zwischen Österreich, Slowenien und Ungarn. Das Zollhaus und
der Wachturm bei Oberdrosen sowie das Dreiländereck werden von
österreichischen, slowenischen und ungarischen Künstler*innen (bespielt. Der
einstündige Fußmarsch zwischen den Schauplätzen, welcher die
Besucher*innen durch den Grenzwald führt, spiegelt gleichzeitig das
Festivalthema wider.

1: Grenzhaus Gornja Radgona | 2: Schloss Grad | 3: Souvenirshop, Alice von Alten beim Dreiländereck

(Credits: Kranzlbinder)

HOCHsommer Gastpositionen
Der Raum innerhalb einer Ruine, ein Hybrid aus Innen- und Außenraum, und
deren unmittelbare Umgebung wird heuer als Ausstellungsraum am
Hofgelände Hafen 42 (2+) bespielt. Die Ausstellung greift die Idee der
Sommerfrische auf, einem Erholungsaufenthalt der Städter auf dem Lande zur
Sommerzeit. Die Ausstellung bietet einen Raum, an dem sich sowohl die
teilnehmenden Künstler*innen als auch die Besucher*innen der Leichtigkeit und
der Unbeschwertheit des Sommers hin geben können.

Die Installation _moment(Z) (3+) fordert die Aufnahmefähigkeit des Menschen.
Zu einem Zeitpunkt fährt eine Lichtmaschine von (A) nach (B) in der Zeit (Z)
vertikal (z-Achse) an einer Wandscheibe herunter. Während dieses Prozesses
ändert die Maschine die Lichtfarbe (NM). Die Maschine definiert selbstständig
die Farbwerte auf der Strecke (AB) und interpoliert mathematisch die
Farbzwischenräume. Der Ablauf wiederholt sich täglich zur gleichen Zeit. Das
Bild wird immer ein anderes und niemals reproduzierbar sein.

Credits: David Kranzlbinder + made by machine
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HOCHsommer Art Festival 2022
Das Hochsommer Art Festival findet dieses Jahr mit dem Thema „Overcoming
the Void“ von 05. bis 15.08.2022 in den Regionen der Südoststeiermark,
des Südburgenlands und in Slowenien statt und möchte vor allem die Leere
im Grenzland überwinden, einen neuen Raum für grenzüberschreitendes
Kulturschaffen erzeugen und ein Gefühl von Verbundenheit und Nachbarschaft
vermitteln.
Mit einem breitgefächerten Programm über Ausstellungen, Prozessionen,
Konzerten, Performances, Lesungen, Filmen, Wanderungen uvm. zeigt das
Festival, dass auch die Grenzregionen Schauplatz zeitgenössischer Kunst sein
können. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Dreiländerprojekt
(Österreich, Slowenien und Ungarn), das sich mit unterschiedlichen Positionen
über die Grenzen hinweg positioniert, der zusammenführenden sowie
überwindenden Funktion von Kunst widmet.

© David Kranzlbinder

Eröffnungswochenende
Zum Auftakt des HOCHsommer Art Festivals traf man sich am 05.08.2022 um
16:00 beim Grenzhaus/Gornja Radgona, wo die Ausstellung „Spuren/Sledi“
eröffnet wurde. Danach ging es gemeinsam über die Murbrücke zum Zollhaus,
wo "Phoibe - Raumorgel als Klangmaschine" von Klangtelier Algorythmics
präsentiert wurde. Begleitet vom Marsala Band Orchester tritt man den Weg
zum Pavelhaus an, wo das Festival feierlich eröffnet wurde. Kurator David
Kranzlbinder führte durch die neue Ausstellung "Identity - The inner border" und
nach kurzer Begrüßung sowie Ansprachen, klang der Abend zu chilligen
Klängen aus. 
Am Samstag, 06.08. konnten alle Ausstellung (genauere Infos bei Programm
weiter unten) ab 10:00 besichtigt werden, nachmittags gab es eine
Performance bei Landart Eisenberg im Rahmen der Schau "Come on ground".
Am frühen Abend eröffnete dann der Kunstraum L201 kuratiert von Alfred Lenz
in Studenzen und Hafen 42 in St. Martin an der Raab. Um 19:00 konnte man
noch in der Galerie Exposition in Jennersdorf an einer Soundperformance
teilhaben. 
Gestartet wurde der Sonntag, 07.08. mit einer Matinée im Schloss Grad, Andrii
Pavlov erzählte über die Arbeit von Kulturschaffenden in der Ukraine. Am
Nachmittag gab es eine Wanderung zum Dreiländereck mit einer Führung und
Artist Talks. 

1: Masala Brass Kollektiv | 2: Landart Eisenberg, Arbeiten von Verena Preininger | 3: L201 by Alfred Lenz

| 4: Schloss Grad | 5: Dreiländereck, Arbeit von István Antal (Credits: David Kranzlbinder)

Landkarte

Credit: Mariella Gianna Schauperl

Programm
Das diesjährige Thema "Overcoming the Void" wird in den Ausstellungen
unterschiedlich aufgegriffen und stellt Aspekte wie Identität (Pavelhaus),
Auswirkungen durch Covid-19 (KS Room) oder Zwischen- bzw. Transiträume
(L201) zur Diskussion.

"Fear and Fascination" im KS Room (1), kuratiert von Lisa-Maria Schmidt,
ist eine auf gesteigerten Grundängsten und Vermeidungstechniken basierende,
kollektive Ausstellungs-Arbeit. Installationen, Skulptur- und Wandobjekte der
Künstler*innen Malte Bruns, Sofia Goscinski und Geza Szöllösi werden
einen methodisch-gelenkten, doch surreal bestimmten Anti-Raum begründen
und den KS Room, anlässlich des Kunstfestivals HOCHsommer, als opaken
Gegensatz-Standort nutzen. Durch die ausgestellten Objekte und anhand von
angestoßenen Gedankenexperiment, navigieren sich Besucher*innen durch die
unkontrollierbare Void.

"Ich bin viele" von Roswitha Dautermann in der Kunsthalle Feldbach (2)
thematisiert die Leere, die sich am Anfang jedes Schaffens ausbreitet. Sie birgt
alle Möglichkeiten, Visionen, Ideen und Freiheit in sich. Die Pluralität des
Möglichen, das Nichteinschränken ist ein Grundbestandteil der
Herangehensweise beim kreativen Prozess der Künstlerin und im Rahmen der
Ausstellung zeigt sie Gemälde, Skulpturen, Grafiken, Reliefs, Keramiken und
Installationen.

Im Kieslingerhaus (3) by Andreas Stern ist Michaela Spiegel mit ihren
monochromen Floralvulazeichnungen zu sehen. 2012 gründet sie das Centre
Pompadour, Europas erstes und einziges feministisches Laboratorium, wo sie
sich u.a. mit  politisch unkorrekten postkapitalistischen Kastrationsängsten
beschäftigt.

Norbert Brunner kommt mit der Präsentation "Stop!" in der Kugelmühle
(4) heim und wählte diesen Titel, um die Betrachtenden zum Anhalten und
Innehalten zu bewegen, damit das Wahrgenommene reflektiert werden kann.
Die gezeigten Objekte und Installationen aus unterschiedlichen Werkgruppen
und Arbeitsphasen reagieren auf die Architektur des Ausstellungsortes.

Die Ausstellung im Gerberhaus Fehring (5) bietet einen Überblick über das
Werk der Künstlerin Christina Zurfluh, deren kontinuierliches Bestreben es ist,
neue Maßstäbe innerhalb der abstrakten Malerei zu setzen.

Die Kunsthalle Burgenland (6) ohne festem Ort, versteht sie sich als
Kunsthalle in Bewegung, nutzt das Land und dessen Orte selbst als ihren
Ausstellungsraum und widmet sich im Rahmen des HOCHsommers dem
Gehen als Begriff existenzieller Veränderung. Das Auswanderermuseum
Güssing wird als Ort gewählt. In Arbeiten von vier zu- oder weggezogenen
Künstler*innen zeigt sich das Gehen im Innen- und Außenraum
des südburgenländischen Grenzraumes in seiner erzählerischen, in hoff‐
nungsvolle Zukunft weisenden, aber auch in seiner politischen, hochaktuellen
und von Krieg und Not geprägten Gestalt. 

Die Galerie Exposition (7) zeigt Fotografien von Franceso Lopez und Markus
Rössle. Weiters konnte man einer Sand Animation von Anna Vidyaykina,
begleitet von elektronischer Musik und auf der Viola von Nikita Gerkusov
beiwohnen.

Im diesjährigen Hochsommer präsentiert Land Art Eisenberg (8), Werke und
Interventionen der Künstlerinnen Hanna Burkart, Katharina Lüdicke, Silvia
Lorenz und Verena Preininger. Ihr Projekt "COME ON GROUND" zeigt
unterschiedliche Positionen, die durch langfristige Beschäftigungen mit den
Gegebenheiten vor Ort entstanden. In den vergangenen Jahren, haben sich die
Künstler*innen in wiederkehrenden Aufenthalten intensiv mit dem Gelände des
10 Hektar großen Skulpturenparks auseinandergesetzt. Gründend auf ihren
Recherchen, Beobachtungen und Erlebnissen entstanden Arbeiten, die sich im
direkten Kontext mit der umliegenden Natur, deren Materialien und Ereignissen
befinden.

Das für den Gnaser Marktplatz (9) konzipierte Werk Transition von Liesl Raff
ist ein Dach, hergestellt aus Palmblättern, welche die Künstlerin in Latex
eingegossen hat. Das Dach ist bewusst nieder gehängt, sodass es das Fenster
unterbricht und sich die Besucher*innen darunter bücken müssen. Dächer aus
Palmblättern erinnern an provisorische Architekturen der südlichen Hemisphäre
und evozieren ein Gefühl von nackter Haut am Strand, Sand zwischen den
Zehen und kühlendem Meerwasser. Ebenso handelt es sich um eine Hommage
an diese Orte des Übergangs zwischen Draußen und Drinnen - wie
Marktstände, Buden, Unterstände, Strandbars. Fragile oft provisorische
Strukturen, die unseren Alltag begleiten.

Für das Projekt L201 von Alfred Lenz (10) wird der bislang nicht als solcher
wahrgenommene Ein- und Ausfahrtsraum auf die Landstraße, in der Größe von
28 m2, zum öffentlichen Raum hin geöffnet. Eine leichte, mit Rollen mobil
ausgestattete, semitransparente dreiflügelige Struktur stellt eine Verbindung
zwischen dem Innen und Außen her. Als durchlässige Kulisse erschließt sie
sich als Kunstraum, Bühne, Theater oder Oper, fungiert als Erlebnishorizont für
von Lenz eingeladene Künstler*innen aller Sparten im Dialog mit der
unmittelbaren Umgebung.

Die Gruppenausstellung "Identity - Inner Border" kuratiert von David
Kranzlbinder im Pavelhaus (11)  beschäftigt sich mit dem Phänomen der
Identitätsstiftung – die oft unbewusst stattfindet und erst durch äußere Grenzen
bewusst fühlund erfahrbar wird.

Das ZOLLAMT (12) wird im Laufe der HOCHsommer Zeit zum Klangatelier
mit "Phoibe - Raumorgel als Klangmaschine" von Klangtelier Algorythmics
(Artists: Winfried Ritsch, Benjamin Alan Kubaczek, Maximilian Reiner, Martin
Simpson, Anton Tkachuk, Zlata Zhidkova). Zu den Amtszeiten
werden Klanginstallationen angeboten, Workshops gehalten, diskutiert und
Musik gespielt.

1: Galerie Exposition, © Markus Rössle | 2: Kugelmühle, Norbert Brunner | 3: Kieslingerhaus, Michaela

Spiegl | 4: Ausstellungsansicht KS Room | 5: Kunstfenster Gnas, Liesl Raff (Credits: Marschalek)

Dreiländerprojekt
Das Grenzhaus Gorna Radgona (1+A), an der Grenze zu Bad Radkersburg,
zeigt die Ausstellung Spuren/Sledi mit Bditrägen von Verena Gotthardt, Marko
Lipuš, Tanja Prušnik und Karl Vouk. Die Ausstellung wurde anlässlich des
Projekts  “1942 Vertreibung. Pregon 2022.” – Veranstaltungen zum 80.
Gedenkjahr der Kärntner Sloweninnen und Slowenen entwickelt.

Das Programm im Schloss Grad (1+B) in Slowenien zielt darauf ab, die Leere
zu überwinden, die durch historische und aktuelle Traumata entstanden ist. Sei
es durch ein repressives System, Kriege oder Propaganda. Gezeigt werden
Bilder des Gründers der Charkiwer Schule für Fotografie, Yevgeniy Pavlov,
sowie Werke der ungarischen Künstlerin Martha Kicsiny. In Kooperation mit
dem HOCHsommer Festival und dem Pavelhaus präsentiert der Steirische
Herbst eine Auswahl von Filmen aus seiner Prolog-Ausstellung von Videokunst
zum Krieg in der Ukraine.

Als Raum künstlerischer Intervention dient der Ausstellung 3/3 (1+C)
organisiert von Young Curators Club (YCC) das ehemals streng bewachte
Grenzgebiet zwischen Österreich, Slowenien und Ungarn. Das Zollhaus und
der Wachturm bei Oberdrosen sowie das Dreiländereck werden von
österreichischen, slowenischen und ungarischen Künstler*innen (bespielt. Der
einstündige Fußmarsch zwischen den Schauplätzen, welcher die
Besucher*innen durch den Grenzwald führt, spiegelt gleichzeitig das
Festivalthema wider.

1: Grenzhaus Gornja Radgona | 2: Schloss Grad | 3: Souvenirshop, Alice von Alten beim Dreiländereck

(Credits: Kranzlbinder)

HOCHsommer Gastpositionen
Der Raum innerhalb einer Ruine, ein Hybrid aus Innen- und Außenraum, und
deren unmittelbare Umgebung wird heuer als Ausstellungsraum am
Hofgelände Hafen 42 (2+) bespielt. Die Ausstellung greift die Idee der
Sommerfrische auf, einem Erholungsaufenthalt der Städter auf dem Lande zur
Sommerzeit. Die Ausstellung bietet einen Raum, an dem sich sowohl die
teilnehmenden Künstler*innen als auch die Besucher*innen der Leichtigkeit und
der Unbeschwertheit des Sommers hin geben können.

Die Installation _moment(Z) (3+) fordert die Aufnahmefähigkeit des Menschen.
Zu einem Zeitpunkt fährt eine Lichtmaschine von (A) nach (B) in der Zeit (Z)
vertikal (z-Achse) an einer Wandscheibe herunter. Während dieses Prozesses
ändert die Maschine die Lichtfarbe (NM). Die Maschine definiert selbstständig
die Farbwerte auf der Strecke (AB) und interpoliert mathematisch die
Farbzwischenräume. Der Ablauf wiederholt sich täglich zur gleichen Zeit. Das
Bild wird immer ein anderes und niemals reproduzierbar sein.

Credits: David Kranzlbinder + made by machine
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Fernsehen TVthek Radiothek Debatte Österreich Wetter Sport News ORF.at im Überblick

Vesti Meldungen Radio Televizija Uredništvo Prireditve Kärnten

KULTURA

Odprtje festivala v Pavlovi hiši
V petek se uradno pričenja čezmejni kulturni festival „Hochsommer“, ki skrbi za pester
kulturni spored po vsej jugovzhodni Štajerski, na Gradiščanskem in tudi na Slovenskem.
Pavlova hiša v Potrni tudi letos ponovno sodeluje pri festivalu, tokrat pa bo celo uradno
odprtje v kulturnem domu štajerskih Slovencev, 5. avgusta ob 19. uri.

5. 8. 2022, ob 9.50 (posodobljeno 5. 8. 2022, ob 11.30) Teilen

Poleg tega je od petka na ogled razstava „Sledi – 1942 – Pregon“
koroško-slovenskih umetnikov v carinarnici v Gornji Radgoni.

„Premagovanje praznine“
Festival sodobne umetnosti „Hochsommer“ (Vrhunec poletja), pri
katerem poleg Pavlove hiše ponovno sodeluje tudi grad Grad v
Prekmurju, poteka pod geslom „Premagovanje praznine“ (Overcoming
The Void) in bo trajal do 15. avgusta. Z osrednjo temo želi letošnji
festival nagovoriti različne vidike praznine – praznega prostora –,
notranje izpraznjenosti in odmaknjenosti.

Kot je za Slovensko tiskovno agencijo dejala predsednica Kulturnega
društva Člen 7 za avstrijsko Štajersko – Pavlova hiša Susanne Weitlaner,
je namen festivala, da pokaže, da se lahko tudi v krajih na podeželju
„dogaja visoka umetnost“ in v njih ni nič manj kulture kot v mestih.

Na programu prvega festivalskega dne v Pavlovi hiši je mdr.
predstavitev umetniških instalacij Yael Wisznicki Levi in Karla Vouka ter
nastop glasbenika Nikolaja Efendija.

– Povezava: Festival „Hochsommer“
– Povezava: Pavlova hiša

Domov

Kontakt Datenschutz Impressum/Offenlegung Bekanntgaben laut ORF-G Publikumsrat
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KULTURA

Poletni kulturni utrip med Muro in Rabo
Trenutno na jugovzhodnem Štajerskem, Gradiščanskem in na Slovenskem poteka poletni
kulturni festival „Hochsommer“, odprtje pa je prvič bilo pri Pavlovi hiši v Potrni. Festival
skuša v regiji izven večjih mest poskrbeti za sodoben kulturni utrip, istočasno pa povezuje
ljudi preko meja.

9. 8. 2022, ob 13.37 Teilen

Festival „Hochsommer“ trenutno vabi na kulturni višek poletja v regiji
ob Muri in Rabi. Na slovenski strani so v carinarnici v Gornji Radgoni
odprli skupinsko razstavo „Sledi.Spuren. 1942 Vertreibung. Pregon
2022“, pri kateri sodeluje več koroško-slovenskih umetnikov in
umetnic. Kurator je slikar Karl Vouk.

220809_VOUK

Med sodelujočimi umetniki oz. umetnicami je Tanja Prušnik, ki je
zastopana z inštalacijo na osnovi spominov svojega deda.

220809_PRUŠNIK

Pavlova hiša je že pet let partner pri čezmejnem kulturnem dogajanju
pod geslom „Hochsommer“, letos pa je prvič nudila oder za uradno
odprtje festivala, poudarja umetniški vodja kulturnega doma štajerskih
Slovencev David Kranzelbinder.

220809_KRANZELBINDER

Za glasbeni okvir uradnega odprtja letošnjega festivala „Hochsommer“
je poskrbel na Dunaju živeči koroški Slovenec Nikolaj Efendi.

220809_NIKOLAJ_EFENDI

Festival „Hochsommer“, pri katerem sodeluje tudi grad Grad na
Goričkem, bo trajal še do 15. avgusta. Inštalacije in razstave, ki so
postavljene v sklopu festivala, pa bodo v regiji med Muro in Rabo na
ogled do konca poletja.

Povezava: Festival „Hochsommer“
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Startseite / Aktuelles / „Ich bin VIELE” von Roswitha Dautermann, Kunsthalle Feldbach, 24.06.-15.08.2022

„Ich bin VIELE” von Roswitha Dautermann, Kunsthalle Feldbach, 24.06.-15.08.2022

Roswitha Dautermann – “Ich bin VIELE”

Am Anfang jeden Schaffens ist die Leere. Sie birgt alle Möglichkeiten, alles Zukünftige, alle Visionen, alle Ideen und alle Freiheit in sich.
Die Pluralität des Möglichen, das Nichteinschränken der Visionen, ist ein Grundbestandteil der gedanklichen Herangehensweise beim
kreativen Prozess von Roswitha Dautermann. Sich nur der eigenen künstlerischen Ideenvielfalt verpflichtend, zeigt die Ausstellung
Arbeiten, die von der Wand in den Raum und wieder zurückführen. Zweidimensionale Werke erhalten dreidimensionale Gegenspieler.
Sie ergänzen sich und bilden gleichsam in sich geschlossene Paare und eine Einheit in spannender Zwiesprache. „Ich bin VIELE“
bezieht sich auf die Freiheit Roswitha Dautermanns, sich aus dem gesamten Spektrum von Form, Farbe und Material zu bedienen, und
jeweils jene Hülle überzuziehen, die der künstlerischen Idee entspricht. Der Titel ist auch ein Hinweis darauf, dass man mehrere
Gedanken- und Gefühlswelten, ja sogar mehrere Persönlichkeiten in sich trägt, und je nach soziokulturellem Kontext auch
unterschiedliche zeigt. Inhaltlich beschäftigen sich die Arbeiten vor allem mit grundlegenden Themen menschlicher Beziehungen, wobei
alles gemeint ist, zu dem Menschen Beziehung aufbauen und somit die Leere des Ichs um sich füllen.

Die Stadtgemeinde Feldbach erlaubt sich, zur Eröffnung der FELDBACHER SOMMERSPIELE 2022 und zur Vernissage der
Ausstellung „ICH BIN VIELE“ von Roswitha Dautermann herzlichst einzuladen.

Eröffnung: Bürgermeister Ing. Josef Ober und Kulturreferent Dr. Michael Mehsner
Akustische Performance: „ICH und die anderen ICH“

Vernissage: Donnerstag, 23.06.2022, 19.30 Uhr, Kunsthalle Feldbach, Sigmund-Freud-Platz 1, 8330 Feldbach

Ausstellungsdauer: 24.06.-15.08.2022, Di-SO 11-17 UHR

Im Rahmen des HOCHsommer Art Festivals 2022 (05.-15.08.2022) ist die Ausstellung zu folgenden Öffnungszeiten geöffnet: 05.08.:
11-21 Uhr | 06.08.: 10-21 Uhr | 07.-10.08.: 10-19 Uhr | 11.-13.08.: 10-21 Uhr | 14.08.: 10-19 Uhr | 15.08.: 10-19 Uhr

Diesen Beitrag teilen:

+43 3152 2202

 stadtgemeinde@feldbach.gv.at

---
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Raphael Wressnig (Bild) & Igor Prado spielen bei der Soul & Funk Night am 23. Juli am Frauenplatz Foto:
Aleksandra Pruenner

Kulturforum, Zehnerhaus und Pavelhaus sorgen in Bad Radkersburg mit einem
facettenreichen Programm für einen heißen Kultursommer. Gut, dass hier auch
für Abkühlung gesorgt ist.

Im Süden des Thermen- und Vulkanlands gelegen, ist Bad Radkersburg nicht nur mit den

meisten Sonnenstunden der Steiermark und einer belebenden Thermalquelle gesegnet,

sondern überzeugt auch mit einem facettenreichen Kulturprogramm. Von den

traditionellen Workshops rund um Big Band & Blues über Konzerte und Lesungen bis hin

zu Ausstellungen reicht das Angebot. 2022 wird auch das grenzüberschreitende Art

Festival HOCHsommer hier eröffnet.

Big Band Festival als erstes Highlight

Ein Fixpunkt im Kultursommer der Region ist das Big Band Festival im Zehnerhaus, das

neben hochklassig geleiteten Workshops wieder mit zahlreichen Konzerten auf den Plätzen

der historischen Altstadt aufwartet. Start der Festivalwoche ist am 11. Juli, die Workshops

beinhalten neben Registerproben auch Instrumentalunterricht, Ensemble-, Improvisation-

oder Rhythmusschulung. Nicht zu kurz kommt dabei die individuelle Betreuung in Form

von Unterrichtsstunden und Gruppencoachings. Ende Juli steht für Bluesfreunde dann der

Soul & Blues Summit mit Konzerten und den Workshops Stage-Performance, Komponieren

und Arrangieren am Programm. Konzipiert für alle Altersgruppen (Blues ab 16 Jahre)

richten sich die Workshops an Musiker, die bereits Banderfahrung haben oder in diesem

Genre erste Schritte wagen möchten. Neben Konzerten der Dozenten – darunter Karlheinz

Miklin jr., Gunther Schuller, Raphael Wressnig (23.7.), Gisele Jackson (24.7.), Markus

Schlesinger (13.8.) u. v. m. – wird es auch Jam-Sessions und Abschlusskonzerte der

Teilnehmer geben.

Ein Fixpunkt im Kultursommer der Region ist das Big Band Festival im Zehnerhaus

Bereits davor, am 1. Juli, wartet mit dem Konzert von Soul-Großmeister Leo Kysèla ein

besonderes Live-Erlebnis auf die Besucher. Der Meister der leisen Töne, der als DIE

männliche Soulstimme Österreichs gilt, wird an diesem exklusiven Abend vom Mitglied der

Wiener Philharmoniker Christoph Hammer begleitet, einem Konzertgeiger, dessen große

musikalische Virtuosität begeistert.

www.zehnerhaus-badradkersburg.at

Soul-Großmeister Leo Kysèla trifft am 1. Juli im Zehnerhaus auf Klassik-Shooting Star

Christoph Hammer

Foto: Manfred Pichler

Groove & Good Times in Bad Radkersburg

Ein Open-Air Konzerthighlight verspricht auch die Soul & Funk Night mit Raphael Wressnig

und Igor Prado am 23. Juli am Frauenplatz zu werden. Der steirische Hammond-Organist

und der brasilianische Gitarrist und Sänger repräsentieren eine Schnittstelle zwischen

Soul, Blues & Funk, verknüpfen zeitgemäßes Rhythmusgefühl mit rohen Blues-Sounds

und zeigen wie viel Seele in modernem Soul stecken kann. Tags darauf, am 24. Juli,

konzertiert Prado, der sich in den letzten Jahren in die erste Liga der internationalen

Blues-Szene katapultiert hat, abermals im Herzen Bad Radkersburgs: Diesmal mit der

großartigen Gisele Jackson, die bereits mit Ray Charles, Donna Summer und James Brown

tourte. Den Abschluss des saitenlastigen Konzertschwerpunktes macht am 13. August ein

gemeinsamer Auftritt von Klassik-Gitarristin Carina Linder und dem international

tourenden Fingerstyle-Gitarristen Markus Schlesinger: Durch den Brückenschlag zwischen

zwei scheinbar konträren Welten, ergeht sich dieses Duo in einer facettenreichen

Symbiose aus Klassik, Jazz und populärer Musik.

Gisele Jackson 

Foto: Aleksandra Pruenner

Klassische Klänge werden tags darauf beim Arienabend mit den Preisträgern des

Internationalen Gesangswettbewerbes Ferruccio Tagliavini angeschlagen. Seit 1995 ist der

Gesangswettbewerb mit einem Konzert zu Gast in Bad Radkersburg, seither sind rund

3.000 Sänger*innen aus 71 Nationen in die Steiermark gekommen, um ihr Können unter

Beweis zu stellen. Für viele stand ihr Auftritt hier am Beginn einer internationalen

Karriere.

www.kufo.eu

Ein Arienabend versammelt am 14. August die Preisträger des Internationalen

Gesangswettbewerbes Ferruccio Tagliavini

Foto: ISO Deutschlandsberg

Grenzüberschreitende Kunst im Pavelhaus-Pavlova hiša

Eine Institution, die vom gelebten Kulturbewusstsein der Region zeugt, ist das Pavelhaus

in Laafeld bei Bad Radkersburg. Seit 1995 ist das Kulturzentrum ein Begegnungsort

zwischen Slowenien und Österreich, sozusagen zwischen Štajerci und Steirern, und

ebendort startet am 16. Juli (18.30 Uhr) die Ausstellung Identity – The inner Border, die

sich mit dem Phänomen eigener Identitätsstiftung, die unbewusst erst durch äußere

Grenzen fühlbar wird, beschäftigt. Ein Schwerpunkt liegt auf Arbeiten, die in Residencies

entstanden sind, denn die emotionalen Landkarten, die während eines Aufenthaltes in

verschiedenen Kulturen entstehen, sind wertvolle Einblicke in oft unsichtbare

Identitätsstrukturen.

Eine Arbeit in der Schau Identity – The inner Border im Pavelhaus-Pavlova hiša

Foto: David Kranzelbinder

Im Pavelhaus eröffnet wird am 5. August auch das HOCHsommer Art Festival 2022,

welches bis 15. August im Südburgenland, der Südoststeiermark und Slowenien

stattfindet. Los geht’s um 16 Uhr mit der Ausstellungseröffnung Spuren / Sledi

Deportation_Migration / Deportacija_Migracija im ehemaligen Zollhäuschen in Gornja

Radgona. Es folgt ein „Walking Konzert“ des Masala Brass Orchesters ins Pavelhaus (mit

einer Etappe im Zollamt Bad Radkersburg), die Präsentation der Kunstinstallation von Yael

Wisznicki Levi und ein Konzert mit Nikolai Efendi. Im Rahmen des Festivals präsentiert der

steirische herbst in Kooperation mit dem Pavelhaus am 7. August (11 Uhr) auch eine

Auswahl von Filmen aus seiner Prolog-Ausstellung von Videokunst über den Krieg in der

Ukraine, zu sehen als ständiger Loop im nahegelegenen Schloss Grad in Slowenien, wo

auch eine Ausstellung von Bildern des Vaters der Charkiwer Fotoschule Yevgeniy Pavlov zu

sehen sein wird.

www.pavelhaus.at

Im Zuge der Eröffnung des HOCHsommer Art Festival 2022 wird das Masala Brass

Orchesters ein grenzüberschreitendes „Walking Konzert“ ins Pavelhaus spielen

Foto: Dominik Kreuzer

Termine in Bad Radkersburg

Leo Kysèla in concert

Fr, 1.7., 19.45 Uhr, Zehnerhaus

Werkspräsentation der grenzüberschreitenden Kunstwerkstatt

4. (18.30 Uhr) bis 6.7., Pavelhaus-Pavlova hiša

Pavelhaus Chor mit Wilfried Scharf & Zoran Šijaković

Sa, 9.7., 18 Uhr, Pavelhaus-Pavlova hiša

monday.night.session – Tribute to Michael Jackson

Big Band Trofaiach ft. Gregor Bischops

Mo, 11.7., 19.45 Uhr, Zehnerhaus

big.band.night – The Big Base Band

The Base & das Jazzorchester Steiermark

Mi, 13.7., 19.45 Uhr, Zehnerhaus

dozenten.konzert – Septett Bernadette

Die Workshop Dozenten feat. Ulrike Tropper (Gesang)

Do, 14.7., 19.45 Uhr, Zehnerhaus

jam.session im Jazzkeller

„Bring Your Instrument!“

Fr, 15.7., 19.45 Uhr, Zehnerhaus

abschluss.konzert der Workshop-Teilnehmer*innen

Sa, 16.7., 19.45 Uhr, Zehnerhaus

„Groove & Good Times”

Soul & Funk Night mit Raphael Wressnig & Igor Prado 

Sa, 23.7., 19.45 Uhr, Frauenplatz

(bei Schlechtwetter Zehnerhaus)

Soul & Blues Groove Summit

Blues Night mit Gisele Jackson & Igor Prado

So, 24.7., 19.45 Uhr, Frauenplatz

(bei Schlechtwetter Zehnerhaus)

Jamsession

Di, 26.7., 19.45 Uhr, Jazzkeller

HOCHsommer Lesung: Lydia Mischkulnig

Do, 11.8., 17 Uhr, Park der Gedanken, Deutsch Haseldorf vor dem Grenzübergang (bei

Schlechtwetter Pavelhaus)

Foto: Minitta Kandlbauer

Carina Linder & Markus Schlesinger: Crossing String

Sa, 13.8., 19.45 Uhr, Zehnerhaus

Foto: Lukas Bezila

Arienabend: Konzert mit Preisträgern des Internationalen Gesangswettbewerbes

Ferruccio Tagliavini

So, 14.8., 19.45 Uhr, Zehnerhaus

Tage der Poesie und des Weines | Dnevi poezije in vina

Fr, 26.8., 18.30 Uhr, Pavelhaus-Pavlova hiša
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Feldbach

Dautermann-Ausstellung auf einer Stehleiter eröffnet
24. Juni 2022, 20:47 Uhr

Bürgermeister Josef Ober und Kulturreferent Michael Mehsner eröffneten die Ausstellung.  Foto: WOCHE  hochgeladen von Johann
Schleich

15
Bilder

Ausstellung Kunst Dautermann kunsthalle feldbach

Sommerspiele

JETZT KOMMENTIEREN

Feldbach. Es war eine ungewöhnliche, jedoch überaus eindrucksvolle Er-
öffnungsperformance anlässlich der 52. Feldbacher Sommerspiele und
der Personale von Roswitha Dautermann in der Kunsthalle Feldbach.

Es werden 80 Kunstwerke gezeigt

Die Künstlerin stellte ihre etwa achtzig Bilder, Skulpturen, Grafiken, Reliefs,
Keramiken und Installationen zum Thema „Ich bin VIELE“ auf einer Stehleiter
sitzend vor. Zwei Grazer Kunststudentinnen unterhielten sich in ihrer akusti-
schen Performance, dem Ausstellungsthema folgend mit „Ich und die an-
dere Ich“.

Die Eröffnung der Feldbacher Sommerspiele war von zwei Höhepunkten, die
brillanten Eröffnungsansprachen von Kulturreferent Michael Mehsner und
der Künstlerin Roswitha Dautermann geprägt.

Zum Nachdenken angeregt

Zum Nachdenken regten die beiden Kunststudentinnen Kerstin Türtscher
und Anna Ziener mit ihrer Performance an, die zeigten, dass der Mensch
mehrere Gedanken- und Gefühlswelten, ja sogar Persönlichkeiten in sich
trägt.

Mit „Ich bin VIELE“ verweist Dautermann auf ihr umfangreiches, durch viele
Techniken geprägtes Schaffen, wie es in der Ausstellung zu sehen ist. Bür-
germeister Josef Ober verwies auf die Bedeutung der Sommerspiele, die in
diesem Jahr auf verschiedenen Schauplätzen stattfinden hin. Die Ausstel-
lung in der Kunsthalle kann bis 15. August von Dienstag bis Sonntag von 11
bis 17 Uhr besichtigt werden.

♥ 0 ! " ✉ (

) Nachrichten aus den Bezirken lesen
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Die Künstlerin Roswitha Dautermann überraschte die Gäste, indem sie von einer Stehleiter
aus sprach.  Foto: WOCHE  hochgeladen von Johann Schleich

Performance der Kunststudentinnen Kerstin Türtscher und Anna Ziener.  Foto: WOCHE
hochgeladen von Johann Schleich

Viele Fragen hatte die Künstlerin zu beantworten.  Foto: WOCHE  hochgeladen von Jo-
hann Schleich

Weitere Beiträge zu den Themen

Kommentare

Immobilien

Hausbaumarkt trotzt den
Preissteigerungen
Terrasse, Garage, Pool und Garten. Das sind die Wün-
sche an das perfekte Eigenheim der Südoststeirer. Der…
Baupreisindex steigt und steigt. Und dennoch: Der
Traum vom eigenen Haus oder der Wohnung bleibt. Wer
sich für ein Eigenheim entscheidet, weiß, es fängt schon
beim Bauplatz an. Im Grünen soll es sein, aber bitte
auch nahe an Hauptverkehrswegen. Die Anforderungen
steigen und die südoststeirischen Gemeinden haben
schon vor Jahren reagiert, denn Zuzügler sind gefragt
und es wurde viel in...

Stmk Südoststeiermark Victoria Haas

Du möchtest jede Woche die wichtigsten Infos aus deiner Region?
Dann melde dich für den MeinBezirk.at-Newsletter an:

GLEICH ANMELDEN

Du willst eigene Beiträge veröffentlichen?
Werde Regionaut!

JETZT REGISTRIEREN

Wetterbericht Bad Radkersburg

Wettervorschau Kunst

Wetter Bad Gleichenberg

Steiermark Umwelt Ehrung

Prognose Wetterdaten
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Bad Gleichenberg

"Hotel an der Therme" am
Standort der Emmaquelle
eröffnet

Einbruch und Diebstahl

Mit Geld aus Kaffeeautoma-
ten Spielsucht finanziert

Feldbach

Auersbach lädt auf die Wies
´n

Corona-Pandemie

Impfstraße in Feldbach öff-
net wieder am 16. August

Bundesheer in Feldbach

Soldat des Jahres hat alles
maximal am Radar

Rasentraktorrennen

In Bairisch Kölldorf heulten
wieder die Motoren
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Markus Kopcsandi
⭐ zu Favoriten %

Gnas

Überdachtes Kunstfenster interpretiert öffentlichen Raum neu
24. Juli 2022, 10:00 Uhr

Künstlerin Liesl Raff (2.v.l.) u.a. mit der Programm-Verantwortlichen Michaela Leutzendorff-Pakesch (l.) und Bürgermeister Gerhard Meixner (r.).
Foto: Gemeinde Gnas hochgeladen von Markus Kopcsandi

2
Bilder

Ausstellung Kunst Kunstfenster Gnas Liesl Raff

JETZT KOMMENTIEREN

Das Gnaser Kunstfenster ist wieder neu gestaltet und verfügt jetzt über
ein Dach. Künstlerin Liesl Raff macht damit u.a. auf essenzielle Orte im
öffentlichen Raum aufmerksam. 

GNAS. Vor Kurzem hat man in Gnas wieder ein neues Kunstfenster eröff-
net. Die Künstlerin Liesl Raff hat dem Fenster ein Dach verpasst. Jenes be-
steht aus Palmblättern, die sie in mehrere Schichten Latex eingegossen hat.
Das Dach wurde ganz bewusst niedrig  angebracht, damit sich die Besu-
cher darunter bücken müssen.

Schatten und Urlaubsfeeeling pur
Wer sich unterstellt, kommt in den Genuss des Schattens und der kühlen-
den Wirkung. Man wird außerdem an Strandhütten oder ähnliche Ferienar-
chitektur erinnert und in Urlaubsstimmung versetzt.

Die künstlerische Intervention weist auch auf die Bedeutung von Orten im
öffentlichen Raum hin, die wir gerade in den vergangenen Jahren neu ver-
standen und zu nutzen gelernt haben. Es ist aber auch ein Ort der Schutz
bietet, ein Versteck und gleichzeitig eine Bühne, auf welcher Besucherinnen
und Besucher selbst Teil der Ausstellung werden.

Das könnte dich auch interessieren: 

♥ 0 ! " ✉ (

) Nachrichten aus den Bezirken lesen
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Künstlerin Liesl Raff (l.) erörtert ihre Kunst. Foto: Gemeinde Gnas hochgeladen von
Markus Kopcsandi

"200 Prozent Chancen"

Betriebseinblicke als beste Werbung für Lehre

*  4

Schiefer

Vermutliches Einbrechertrio nach wilder Verfolgung
geschnappt

*  2

ÖGB Südoststeiermark

ÖGB fordert Entlastungspaket mit raschen Effekten

*  2

Weitere Beiträge zu den Themen
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Immobilien

Hausbaumarkt trotzt den
Preissteigerungen
Terrasse, Garage, Pool und Garten. Das sind die Wün-
sche an das perfekte Eigenheim der Südoststeirer. Der…
Baupreisindex steigt und steigt. Und dennoch: Der
Traum vom eigenen Haus oder der Wohnung bleibt. Wer
sich für ein Eigenheim entscheidet, weiß, es fängt schon
beim Bauplatz an. Im Grünen soll es sein, aber bitte
auch nahe an Hauptverkehrswegen. Die Anforderungen
steigen und die südoststeirischen Gemeinden haben
schon vor Jahren reagiert, denn Zuzügler sind gefragt
und es wurde viel in...

Stmk Südoststeiermark Victoria Haas
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Einbruch und Diebstahl

Mit Geld aus Kaffeeautoma-
ten Spielsucht finanziert

Feldbach

Auersbach lädt auf die Wies
´n

Bundesheer in Feldbach

Soldat des Jahres hat alles
maximal am Radar

Corona-Pandemie

Impfstraße in Feldbach öff-
net wieder am 16. August

Rasentraktorrennen

In Bairisch Kölldorf heulten
wieder die Motoren
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Regionauten-Community
Jennersdorf Events
⭐ zu Favoriten %

Ausstellung in der Galerie EXPOSITION

Hochsommer Art Festival
7. August 2022, 09:53 Uhr

hochgeladen von Jennersdorf Events

3
Bilder

jdf-events.at Kunst Jennersdorf Galerie Exposition

Hochsommer Art Festival

JETZT KOMMENTIEREN

„Hochsommer Art“ ist der Zusammenschluss verschiedener Kunstinitiativen
aus der Südoststeiermark und dem Südburgenland im Jahr 2017. Seitdem
wir alljährlich im Hochsommer an unterschiedlichen Spiel- und Ausstel-
lungsstätten zeitgenössische Kunst präsentiert und geht dabei auch über
die Grenze Österreichs hinaus, zB ins benachbarte Slowenien.
Eine der Stationen ist die Galerie Exposition von Nicolas Dellamartina in
Jennersdorf am Bahnhofring mit Werken, Photos von Franceso Lopez und
Markus Rössle, sowie der Sand Animation von Anna Vidyaykina, begleitet
von elektronischer Musik und auf der Viola von Nikita Gerkusov.
MEHR Photos online unter: jdf-events.at

♥ 0 ! " ✉ (

Weitere Beiträge zu den Themen

Kommentare

Mit vielen Nutzungen

Haus 189 – ein neues
Mietkonzept in St. Michael
Die Immobilie "Haus 189" in St. Mi-
chael bietet ein Mietkonzept mit vie-
len Nutzungsmöglichkeiten. ST. MI-
CHAEL. In der Gemeinde St. Michael…
entsteht gerade ein interessantes
Projekt mit einem innovativen Miet-
konzept. Die Immobilie „Haus 189“
wurde saniert, um unterschiedlichen
Nutzungen zuzuführen. Die Idee hin-
ter diesem Projekt ist, die Zurverfü-
gungstellung fixfertig ausgestatteter
Räumlichkeiten, die tageweise und
auch stundenweise gemietet wer-
den können. Für Gesundheitsbereich
Mit unserem...

)  2

Hallers Bull Beef

Nachhaltigkeit durch
Kreislaufwirtschaft
Tierarzt Christoph Haller betreibt mit
Hallers Kreislaufwirtschaft in Markt
Allhau zukunftsorientierte Landwirt-
schaft. MARKT ALLHAU. Durch die be…
sonders tierfreundliche Haltungs-
form mit sehr viel Einstreu ist eine
stressfreie Tierhaltung möglich. Der
Stallmist wird in Biogas umgewan-
delt und daraus wird im Kraftwerk
am Bauernhof Ökostrom für mehr
als 2.000 Haushalte produziert. Die
Anlage kommt gänzlich ohne den
Einsatz von Lebens- oder Futtermit-
teln aus. Der dennoch entstehende
organische...

)  3

Du willst eigene Beiträge veröffentlichen?
Werde Regionaut!

JETZT REGISTRIEREN

Bezirk Jennersdorf

Ortsreportage Burgenland

Deutsch Kaltenbrunn

Heiligenkreuz im Lafnitztal

Polizei

Ortsreportage Gemeinde Deutsch
Kaltenbrunn

Blasmusik

Ortsreportage Bezirk Jennersdorf

märchen Bildergalerie

Eröffnung Fotogalerie
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Aktuelle Themen

Meistgelesene Beiträge

Insassen blieben unverletzt

Kollision zweier Pkw in
Rudersdorf

Friseursalon-Übernahme

"Steffis Haarzauber" in El-
tendorf eröffnet

Country-Fest in Tauka

Südburgenland feierte

Arbeitsmarkt

Im Bezirk Jennersdorf
herrscht Vollbeschäftigung

Elisabeth Paukovitsch -…
Spruch des TagesLebendig sein

Durch Land und Gemeinde

Ortsdurchfahrten in
Deutsch Minihof und Wal-
lendorf werden erneuert
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07.08.2022 – 15:00
Gemeinsame Wanderung, mit Führung und Künstler*innengesprächen zur
Ausstellung 3/3 – ThreeThirds.

Treffpunkt: Zollhaus, Nähe Oberberg 22, 8383 Eisenberg an der Raab

Adresse:
Oberberg 22, 8383 Eisenberg an der Raab, Österreich (Zollhaus und
Wachturm)
9263 Trdkova, Slowenien (Dreiländerecke)

Künstler*innen: Alice von Alten, István Antal, Boris Beja Kinga Énzsöly, Lisa
Großkopf, Roswitha Weingrill

Kuratorinnen: Isabella Hofmann, Anna Kosa, Nicole Trzil, Inka Schleicher,
Julia Harrauer, Katja Pobaschnig

www.youngcurators.club

3/3 – ThreeThirds

Eine Intervention des YCC Vie am Dreiländereck AUT/SLO/HUN im Rahmen
des HOCHsommer Art Festivals

Als Raum künstlerischer Intervention dient der Ausstellung 3/3 ein kleines
Zollhaus, ein Wachturm, sowie das Dreiländereck im ehemals streng
bewachten Grenzgebiet zwischen Österreich, Slowenien und Ungarn. Heute
ist es Teil des Grünen Bandes Europas und dient als Naherholungsgebiet und
Lebensraum für zahlreiche Tierarten.

Der einstündige Fußmarsch zwischen den Schauplätzen, spiegelt gleichzeitig
das Thema des Festivals „Overcoming the void“ wider.

Die Ausstellungsorte sind während der gesamten Zeit des Festivals
zugänglich.

Die Dreiländerecke ist zudem zusätzlich auf verschiedenen Wegen von
ungarischer, slowenischer und österreichischer Seite erreichbar.

Zollhaus:

Das kleine Zollhaus wird für den Zeitraum des Festivals von Alice von Alten in
einen Souvenirshop umfunktioniert und dient den Besucher*innen als
Startpunkt einer Wanderung zum Dreiländereck. Als Souvenir dienen
Eindrücke, Fotografien, Collagen welche die Künstlerin in der Grenzregion
gesammelt hat und die unsere unverrückbare, harte und starre Vorstellung
einer Grenze kritisch und humoristisch hinterfragen sollen.

Wachturm:

Folgt man den Wegweisern so gelangt man zu einem Wachturm, welchen
Roswitha Weingrill in Zuge ihres Projekts Mikropassagiere in ein temporäres,
dynamisches Windspiel verwandelt. Auf zarten Stoffen sind bunte Samen,
Pollen, Sporen und Mikroorganismen abgebildet, die sich
menschengemachten Grenzen widersetzen und integraler Bestandteil unserer
Ökosysteme sind.

Dreiländerecke:

Wie Mikroben durch die Luft in alle Himmelsrichtungen verteilt werden, so
verbreitet sich das Myzel von Pilzen unterirdisch im Erdboden. Bei der Suche
nach Pilzen, verlassen Sammler die bekannten Pfade und bewegen sich dabei
in unbekannten und unberührten Teilen des Waldes. Dieses unbewusste
Überwinden von Leere und Grenzen macht Kinga Enzsöly mit ihrer Installation
Threads - Visible and invisible connection sichtbar.

Die Installation Throne von István Antal ist vom Phänomen der Dreifachgrenze
inspiriert. Nur wenn drei Personen gleichzeitig zusammenarbeiten, erfüllt der
Sessel seinen Zweck und steht aufrecht.

Lisa Großkopfs Arbeit OPEN spiegelt die Tatsache wider, dass Grenzen für
manche Personen nichts weiter als ein einfaches Straßenschild darstellen, für
andere Personen jedoch ein fast unüberwindbares Hindernis sind.

Mit dem Phänomen der inneren, psychischen Leere setzt sich Boris Bejas
Installation Fresh Pain auseinander. Er stellt den Schmerz des Individuums in
den Vordergrund. Indem der Künstler zwei Schuppen einander
gegenüberstellt, bietet er den Besucher*innen einen Ort, an dem sich
hinsetzen und über ihren Schmerz nachdenken oder diesen verinnerlichen
können.

Termin
nicht in Wien

Führung, Wanderung, Artist
Talk, Dreiländerecke,
Festival, Grenzland, Alice
von Alten, István Antal, Boris
Beja Kinga Énzsöly, Lisa
Großkopf, Roswitha
Weingrill

Sonntag, 07.08. 15:00

Zollhaus 
Oberberg 22 
8383 Eisenberg an der Raab

Merken 

iCal

Links 

Event 
Location 

Hochsommer Art Festival: 3/3 – ThreeThirds

Sonntag, 07. August 2022 - 15:00 Uhr 

Zollhaus 
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Q21 Schauräume, MQ MuseumsQuartier Wien
Museumsplatz 1, 1070 Wien
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